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Morgen⸗Ausgabe. 


über die Bedingungen ſchlüſſig gemacht haben, verſucht die Münchener 


„Allg. Ztg.“ Einiges 


unter denen ſie auf die Vorſchläge Chinas ein⸗ über die Urſachen dieſes Rücktrittes feſtzuſtellen; 


zugehen bereit ſein würden. h 1 
die zur Zeit beftehnden Handelsverträge mit 


Bekanntlich können ſie ſagt: 


„Seit einigen Monaten iſt bekannt gewor⸗ 


China nicht gekündigt oder einſeitig aufgehoben den, daß Herrn Herbette eine der unentbehrlichen 


werden.“ 


Vorausſetzungen für die Thätigkeit eines Bot⸗ 


* Die vom Bunde der Landwirthe unters ſchafters zu mangeln beginne: die ungetrübte 
nommene Aktion zur Umgeſtaltung der Inva⸗ Herzlichkeit der perſönlichen und geſellſchaftlichen 


liditäts⸗ und Altersverſicherung lenkt wieder die 


Beziehungen zu dem Hofe, an dem er ſein Amt 


Jul. 


Millionen Mark. Hafenbaumeiſter Mönch iſt in 
der Hauptſache zu demſelben Schluſſe gekommen; 
er iſt aber überzeugt, daß die Koſten viel niedri⸗ 
ger ſein werden und wohl unter die Hälfte jener 
Summe heruntergehen würden. Eine brauchbare 


Sonnabend, 30. Mai 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 

Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 

Aberſed 28. 
e 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
eld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 


William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 


Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Baron Fejervary nahmen 
Leichenbegängniß Theil. 


Frankreich. 
28. Mai. In Lens (Pas de 


ebenfalls an der 


Paris, 


Schätzung iſt noch nicht möglich, denn der Hafen⸗ Calais) fand geſtern Abend zu Ehren des ge⸗ 


baumeiſter wird ſich nun erſt an die Ausarbei⸗ 
tung ſeiner Aufzeichnung machen und ſie nach 
deren Abſchluſſe beim Auswärtigen Amte ein⸗ 


krönten Zaren eine Kundgebung mit Hinder⸗ 
niſſen ſtatt. Die dortigen Patrioten hatten einen 
Fackelzug veranſtaltet, den i 


** g L u die in der Gegend 
67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ Aufmerksamkeit auf den Stand der Arbeiten an zu führen berufen war, und dieſe unbeſtrittene reichen. Dann erſt kann eine ſachgemäße Be⸗ unter den Bergleuten nicht wenig dahlrelchen 
äniter an der Reviſion der Arbeiterverſicherung. Nachdem Thatſache ließ ein ferneres Eintreten für die rechnung der Koſten erfolgen. Nicht unwahr⸗ Sozialiſten zu verhindern ſich vornahmen. Die 


Die Redaktion. 


ſchußmitglieder der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe als 
Vertreter der einzelnen Genoſſenſchaftsverbände 
der Provinzen im Reichstagsgebäude ſtattgefun⸗ 
den. Die Geſchäftsauweiſungen, welche für das 
Direktorium ſelbſt erlaſſen ſind, die allgemeinen 
Geſchäftsgrundſätze ſowie die Bilanz wurden vor⸗ 


insſpannung von ½ Prozent für Anlagen und 


die Krankenverſicherungsnovelle 
1893 ins Leben getreten war, lag es in der Ab⸗ 


und Altersverſicherung in Angriff genommen.“ 


In der zu Berlin im Reichsamt des Innern im 
November v. J. abgebaltenen Konferenz erfuhr 
man, daß auch die Novelle zum letzteren Ver⸗ 
ſicherungsgeſetz fertig ausgearbeitet ſei. Damals 
jedoch wurde auch die Möglichkeit eines anderen 


nämlich die, durch Zuſammenlegung zweier Ver⸗ er in 


am 1. Januar 


I 
I 


90 und fanden Zuſtimmung. Die Frage der Vorgehens bei der Reviſion ins Auge gefaßt, 


usleihungen wurde eingehend beſprochen und 
im Sinne des Direktoriums eutſchieden. Von den 
Ausſchußmitgliedern aus den Provinzen wurde 
konſtatirt, daß allgemein mit der Art der Ge⸗ 
ſchäftsführung, namentlich was die Promptheit 
und Raſchheit in der Erledigung der Darlehns⸗ 
geſuche betrifft, Zufriedenheit herrſche und daß die⸗ 
ſelbe in vollem Maße Anerkennung finde. Allge⸗ 
mein wurde auch bekundet, daß ſeit dem Inkrafttreten 
des bezüglichen Geſetzes durch die Satzungen der 
Zentralgenoſſenſchaftskaſſe das Genoſſenſchafts⸗ 
weſen eine außerordentliche Förderung erfahren habe. 
In der kurzen Zeit ſeit Errichtung der Zentral⸗ 
genoſſenſcheftskaſſe ſind mehr als 1000 


neue ländliche Genoſſenſchaften gebildet worden 


und, wie allſeitig ausdrücklich bezeugt wurde, 

durchaus geſunder Grundlage. Auch 
die Genoſſenſchaften nach Schulze ⸗Delitäſch 
haben ſich vielfach gezwungen geſehen, in Folge 
des Eintritts der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe ihrer⸗ 
ſeits den Zinsfuß herabzuſetzen, wie das ja au 
der Verbandsanwalt Schenk im Abgeordneten⸗ 
haufe ausdrücklich als durchaus nützliche Wirkung 
der Zentraſgenoſſenſchaftskaſſe anerkannt hat. 
In dem Umſtande, daß der Geſchäftsverkehr 
zwiſchen der letztgenannten Kaſſe und den Spar⸗ 
kaſſen in erfreulicher Zunahme begriffen iſt, kann 
man den Beweis erkennen, daß die bei letzteren 
Aufangs vielfach vorhandene Abneigung gegen 
das Staatsinſtitut zu ſchwinden begonnen hat. 
Außerordentliche Bedeutung wird man der That⸗ 
ſache beilegen dürfen, daß die Bewegung für 
Genoſſenſchaftsbildungen unter den Handwerkern 
raſchere Fortſchritte zu machen beginnt, und wur⸗ 
den da namentlich die Orte Halle, Köln, Münſter 
genannt. Aber auch in Berlin ſcheinen die dahin 
gerichteten Beſtrebungen einen baldigen Erfolg 
zu verſprechen. Die Verſtärkung des Betriebs⸗ 
fonds der Zentral⸗Genoſſenſchaftskaſſe wurde 
allgemein als eine ſehr dankenswerthe Maßregel 
bezeichnet. 

* Die politiſche Aktion des Miniſteriums 
Rudini erſcheint bis jetzt inſofern von Glück be⸗ 
günſtigt, als es ihr gelungen iſt, Italien aus 
der Zwickmühle des abeſſiniſchen Feldzuges unter 
Wahrung der nationalen Würde ſowie der ita- 
lieniſchen Waffenehre zu befreien und auch mit 
der Kammer ſich auf einen leidlich guten Fuß 


zu ſtellen. In Italien herrſcht ob dieſer Wen⸗ 


ſicherungszweige die Verwaltung zu vereinfachen. gutes 


Erhaltung des Botſchafters auf ſeinem Poſten 
ausſichtslos erſcheinen. Es iſt ſeinerzeit, als 


beglaubigten Miſſionen aus Licht zu ziehen und 
einer Erörterung zu unterwerfen, und es ſoll 
auch jetzt nicht auf dieſe Gerüchte zurückgegriffen 
werden. Es genügt, zu konſtatiren, daß kein 
politiſcher Zwiſt das Scheiden des Herrn Her⸗ 
bette von ſeinem Berliner Poſten zur Folge hat 
und daß ihn die volle Anerkennung deſſen, was 
ſeinem bedeutungsvollen Amte für ein 
Verhältniß zwiſchen Frankreich und dem 


Die ſeitdem eingeleiteten Erwägungen, ob der deutſchen Reiche und damit für den europäiſchen 


zuerſt eingeſchlagene Weg weiter zu beſchreiten Frieden gethan hat, 
oder ob die neue Bahn verfolgt werden ſolle, allerdings 


dürften auch jetzt noch nicht zum Abſchluß ge 
langt fein. Wenn nunmehr der Bund der Lande 
wirthe mit dem von ihm ausgearbeiteten Geſetz⸗ 
entwurf über die Invaliditäts⸗ 
ſicherung an die Oeffentlichkeit tritt, 
würde dadurch wieder ein völlig neuer Plan 
zur Erörterung geſtellt werden müſſen; denn 
die beiden bisherigen Pläne ließen immer 
noch die materiellen Grundlagen der bis⸗ 
herigen Verſicherungen unberührt. Der Ent: 
wurf des Bundes der Landwirthe jedoch will ein 
ganz neues Syſtem bei der Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherung eingeführt haben. 
nunmehr ſchon ſeit Jahren 


| 


1 


| 


Aus den Nachrichten“ 1 
hervorgetretenen wieder lebhaft gewordenen ſozialpolitiſchen Dis⸗ ſonders rege, aber erſt jetzt kommen aus dem 


begleitet. Man kann ja 
nicht behaupten, daß in dem letzten 
Jahrzehnt eine Annäherung zwiſchen den beiden 
Mächten erfolgt wäre, aber die Gründe hierfür 


lagen jedenfalls nicht in der Perſön lichkeit des 
und Altersver-Botſchafters, ſondern in anderen Verhältniſſen 
ſo perſchiedener Art. Herr Herbette hat jedenfalls 


ſein Beſtes gethan, um ſeinem Amt auch in 
einem höheren Sinne, als dem einer bloßen 
politiſchen Durchgangzſtelle gerecht zu werden, 
dieſe Anerkennung und der Dank hierfür wird 
ihni bei ſeinem Scheiden nirgends verſagt werden.“ 

— Unter der Ueberſchrift: „Sozialpolitiſche 
Abwege“ tragen auch die „Leipziger Neueſten 
das Ihrige zu der in jüngſter Zeit 


ſcheinlich iſt es, daß ſchon im Herbſte mit dem 
Reichshaushalte der Vorſchlag zum Ausbau jenes 


Karte iſt in Folge deſſen eingezogen worden. 
Sowohl gegen Direktor S. als auch gegen den 
Kaufmann iſt bereits Anzeige bei der Staats⸗ 
anwaltſchaft erſtattet. 

Kiel, 29. Mai. Heute Vormittag wurde 
unter dem Vorſitze des Freiherrn v. Schencken⸗ 
dorff der XIII. deutſche Kongreß für erziehliche 
Knabenarbeit eröffnet. Als Vertreter des Unter⸗ 
richtsminiſteriums iſt der Geh. Oberregierungs⸗ 
rath Brandi erſchienen. Heute Nachmittag findet 
die erſte Sitzung der Hauptverſammlung ſtatt. 

Köln, 29. Mai. Die „Köln. Ztg.“ meldet 
aus London: Auf Kreta ſollen ſich an einzelnen 
Orten die Garniſonen wegen Mangel an Lebens⸗ 
mitteln in verzweifelter Lage befinden. Von den 
in Griechenland lebenden Kretern bereiten ſich 
viele darauf vor, nach ihrer Heimath zurück⸗ 
zukehren. 

Hamburg, 28. Mai. Seit Jahren ſchwe⸗ 
ben zwiſchen Preußen und dem hamburgiſchen 
Staate Verhandlungen über die für Hamburg 
geplanten Eiſenbahn⸗ und Bahnhofsanlagen. 
Mit Eröffnung des neuen Altonaer Zentralbahn⸗ 
hofs iſt das Intereſſe der hamburgiſchen Be⸗ 
völkerung an dem Stand der Angelegenheit be⸗ 


Strömungen auf dem Gebiete der Arbeiterver⸗ kuſſion bei; fie wollen die Erkenntniß gewonnen Bürgerſchaftsausſchuß, der die geplanten Niveau⸗ 


ſicherung wird eines klar, nämlich, daß über die 


ch Mittel zur Beſeitigung der auch bei der Unfall⸗ 


ſowie Juvaliditäts⸗ und Altersverſicherung un⸗ 
ſtreitig vorhandenen Mißſtände recht verſchiedene 
Anſchauungen in den Erwerbskreiſen ſelbſt und 
in den Kreiſen der mit der Handhabung der Ge⸗ 
ſetze betrauten Perſonen herrſchen. Es wird des⸗ 
halb durchaus zweckmäßig ſein, wenn innerhalb 
der zuſtändigen Regierungskreiſe die Entſcheldung 
der Frage, auf welchem Wege die Reviſion der 
noch nicht umgeſtalteten Verſicherungsgeſetze vor 
ſich gehen ſoll, nicht überhaſtet wird. 

* Der Suezkanalverkehr hat im vergange⸗ 
nen Jahre, nach Ausweis des vorliegenden Be⸗ 
richts, einen nennenswerthen Aufſchwung genom⸗ 
men. Weitaus in erſter Linie ſteht natürlich 
England, welches mit 2318 Schiffen von einer 
Geſamtzahl von 3434 mehr als Zweidrittel des 
Suezkanalsverkehrs unter ſeiner Flagge verei⸗ 
einigt. Nach England folgt Deutſchland mit 
314, dann Frankreich mit 278 Schiffen. 
deutſche Antheil am Snezkanalverkehr, 


kundet dennoch eiue ſtetige und merkliche Zunahme, 
was einen Rückſchlüß anf die echzende g 
der Beziehungen zwiſchen Deutſchland und jener 
"afrikanischen bezw. auſtralaſiſchen und pazifiſchen 
Kolonien geſtattet und eben deshalb vonden Englän⸗ 
dern mit ſehr gemiſchten Gefühlen zur Kenntniß ge⸗ 
nommen wird. Wenn im Uebrigen engliſche 


dung der auswärtigen wie der inneren Situation Blätter meinen, die Bedeutung der deutſchen 
im Algeneinen Befriedigung. Das Volk war Intereſſen in Südafrika und Oſtaſien könne nicht 
der Opfer, welche der abeffinifche Feldzug unaus⸗ annähernd fo groß fein, als fie gewöhnlich 
geſetzt erheiſchte, von Herzen überdrüſſig, wenn⸗ dargeſtellt wird, ſo überſehen ſie, daß ein großer 

T Waarenverkehrs unter 
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Der Roſen 
12 b ſo ver⸗ einer 
hältnißmäßig unbedeutend er ſcheinen mag, be⸗ wäre 


Bedeutung Arbeitgeberſchaft, durch günſtige heimiſche Markt⸗ 


haben, daß in letzter Zeit die „Luſt und Freude 
an dem weiteren Ausbau der ſozialen Idee be⸗ 
denklich nachgelaſſen“ haben: 

„Die Urſache hierfür lag vor Allem in dem 
Verhalten gerade desjenigen Theils unſeres 
Volkes, zu deſſen Schutz und Nutzen die bis⸗ 
herigen Reformbeſtrebungen dienen ſollten: Die 
Arbeiterſchaft hat ſich in immer größeren Schaa⸗ 
ren der Sozialdemokratie zugewandt und ſie hat 


übergänge prüfen ſoll, Mittheilungen über den 
Bauplan, der im März d. J. der preußiſchen 
| Regierung zur Anberaumung einer gemeinſchaft⸗ 
lichen Konferenz hamburgiſcher und preußiſcher 
Vertreter überwieſen worden iſt. Die Koſten 
der ganzen Zentralbahnhofsanlage und der Um⸗ 
und Abbauten beträgt 34 Millionen Mark, 
Preußen ſoll dazu 17 Millionen, Hamburg 13½ 

die Lübeck⸗Büchener Bahn 3½ 


illionen, 


nicht nur nicht die geringſte Spur der Dankbarkeit Millionen beitragen. Das Gebiet liefert Ham⸗ 
gezeigt, ſondern fie hat vielfach ſelbſt den ehr⸗ burg unentgeltlich. Der hamburgiſche Zentral⸗ 


Präfektur war benachrichtigt 


1 worden und hatte 
Verſtärkungen für die Polizei 0 


und die Gendar⸗ 


zählen. 
rumpelt. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 28. Mai. Die Regierung hat die 
Marinekommiſſion ermächtigt, in Genua zwei 
Panzerſchiffe anzukaufen, welche bereits fertig⸗ 
geſtellt ſind und je 18 Millionen Franks koſten. 
Die Vereinigten Staaten von Amerika treffen 
ebenfalls Anſtalten zum Ankauf der Schiffe. 


England. 


London, 29. Mai. Die „Times“ melden 
aus Athen: 2500 Mann türkiſcher Truppen ſind 
aus Kanea, Rethymo und Heraklion zuſammen⸗ 
gezogen und machen verzweifelte Anſtrengungen, 
die 1000 Kretenſer, welche ſich in Tſivara ver⸗ 
ſchanzt haben, zu vertreiben, bis jetzt jedoch ohne 
Erfolg, trotz fortgeſetzter Beſchießung vom Fort 
Iizedin aus. Auf die Bitten Turkhan Paſchas 
begaben ſich die Konſuln nach Vamos und drangen 
in die Belagerer, abzuziehen, indem ſie ihnen 
verſprachen, daß auch die Truppen aus der Nach⸗ 
barſchaft zurückgezogen werden würden; die Auf⸗ 
ſtändiſchen ließen ſich jedoch auf nichts ein. 


London, 29. Mai. Die „Nineteenth Cen⸗ 
tury“ enthält einen Artikel Seymour Forſts, des 


Polizei und Gendarmerie wurden über⸗ 


Vertrauensmannes Cecil Rhodes', wonach der 


wahre Beweggrund für den Einfall Jameſons 
der war, daß Rhodes wußte, daß Präſident 
Krüger in geheimes Einvernehmen mit Deutſch⸗ 
laud getreten, was Rhodes wider Willen veran⸗ 
laßte, jede weitere verſöhnliche Politik gegenüber 
Transvaal aufzugeben, die Revolution in Johan⸗ 
nesburg zu betreiben und Jameſons Plan für 
das Vorrücken auf Pretoria zu genehmigen. 
Forſt erklärt, ein Hauptzweck Jameſons war, 
den dokumentariſchen Beweis jener geheimen 


lichſten Bemühungen gegenüber nur Spott und bahnhof erhält ſeinen Platz zwiſchen Merckſtraße 
Hohn gehabt. Zu gleicher Zeit aber mußte der und Steinthordamm mit einer Bahnſteighalle 
r 
a 8 Fapligds, als auf ‚ber und Stadtbahn. Ankunfts⸗ und Abfahrts- Regierung zu ſtürzen, ſondern es habe ſich ledig 
die des gleichfalls werkthätigen Mitlelſtandes ſeite ſind getreunt. Die fetzigen Berliner und lich darum gehandelt, Deutſchland an der Er⸗ 
gelegt wurde. Gerade in den letzten Jahren Lübecker Bahnhöfe werden durch Abbruch be⸗langung einer vorherrſchenden politiſchen Stellung 
find dem Handel, der Juduſtrie, der Lande ſeitigt, der har noverſche (Venloer) Bahnhof ſoll in Transvaal zu verhindern. 

wirthſchaft, dem Handwerk nur ſpärliche für Sonder⸗ und Militärzüge beſtehen bleiben. — 

erblüht, während die Arbeiter ſich Die beiden Hamburger Bahnhöfe „Dammthor“ Rußland. 

ſtetig wachſenden Fürſorge erfreuten: und „Sternſchanze“ gehen ein und werden durch Moskau, 28. Mai. In den prachtvollen 
es in der That fo, wie Manche zu einen neuen Bahnhof nach Art des Berliner Friedrich- Sälen des Kremlpalais fand heute Abend eine 
glauben vorgeben, könnte im Durchſchnitt die ſtraßenbahnhofs in der Gegend des Zoologiſchen Polonaiſenkour ſtatt, welche bis gegen Mitter⸗ 
h Gartens erſetzt. Die Verbindungsbahn erhält nacht dauerte. Bei der erſten und der letzten 


Geleiſe, in Folge deſſen Ver⸗ Tour ging der Kaiſer mit der Kaiſerin. Die 


Allianz zu erlangen, welcher, wie zuverläſſig vers 
lautete, im Beſitze Krügers war. Es ſei nicht 


verbalkuiſſe und einen ſebhaften Export geſtützt, doppelte Breite (4 x 1 3 der Ke Di 
ohne Schwierigketten ibeltere San. fit fosietz breiterung der Lombardsbrücke nach der Außenz zweite Tour tanzte die Kaiſerin mit dem türki⸗ 
Wohlfahrtseinrichtungen bringen, ſtünde vor alſterſeie um 14 Meter. Endlich wird ann Leiche deen 1 4 e 
Allem unſere Induſtrie nicht unter der ftetigen Zentralbahnhof ein neues Poſtgebande erbaut. Doyen des diplomatiſchen Korps, darauf mit den 


beabſichtigt geweſen, die unabhängige holländiſche 


Gefahr, die Konkurrenzfähigkeit auf dem Welt⸗ Die Bürgerſchaft Hamburgs wird demnächſt eine übrigen Botſchaftern. — Heute War der Kreml 
markte einzubüßen, ſo würde man zweifellos Kommiſſion von drei Senats⸗ und ſechs Bürger⸗ zum letzten Male beleuchtet; der Anblick von den 


auch nicht von einer ſo ſtarken ſozialpolitiſchen 
Reaktion ſprechen können, wie man ſie jetzt kon⸗ 
ſtatiren muß.“ 


ſchaftsmitgliedern einſetzen, um dieſe Augelegen⸗ 


heit zu berathen. 
Rudolſtadt, 29. Mai. Der Landtag ge⸗ 


Sälen des Palais aus war ein feenhafter; die 
Thürme erglänzten in den verſchiedenſten Farben. 
Jenſeits des Moskwa⸗Fluſſes, über dem ſchein⸗ 


AE EHER: ſicht, die übrigen Arbeiterverſicherungsgeſetze in die verſchiedenen Erzählungen über das Zer⸗ wichtigen Hafens an den Reichstag gelangt. merie geſandt. Der Zug war ſchon eine Weile 5 

der Reihenfolge, wie fie erlaſſen worden, einzeln würfniß zwiſchen dem Botſchafter und ſeinem — Im Beſitze der Ehrenkarte des Beauf⸗ ungeſtört durch einige Straßen gelangt, als die : 

Deutſchland. den durch die praktiſche Handhabung als noth⸗ Marine⸗Attachee, ſowie über die Stellung des tragten einer ausländiſchen Regierung wurde Muſikkapellen die ruſſiſche Nationalhymne an⸗ a 

Berlin, 29. Mai. Im Beiſein des wendig erkannten Abänderungen zu unterziehen. Kaiſers in dieſem Konflikte in Umlauf kamen, geſtern ein Kaufmann gefunden, welcher auf ſtimmten. Das war das Zeichen zum Los⸗ 0 
Finanzminiſters Dr. Miquel und von Kom⸗ In Folge deſſen wurden im Juni 1894 die Ent⸗ von halbamtlicher Seite mit Recht darauf hin⸗ dieſe Legitimation Zutritt zur Ausſtellung ſuchte. ſchlagen. Unter Schreien und Pfeifen ſpielten N 
miſſaren des Landwirthſchaft- und Handels⸗ würfe zu den Unfallverſicherungsnovellen ſo⸗ gewieſen worden, daß es den Traditionen der] Wie ſofort feſtgeſtellt werden konnte, hat der ſich die wildeſten Auftritte ab. Es regnete 8 
miniſteriums hat geftern unter dem Vorſitz des wie zur Erweiterung der Unfallverſicherung vers guten Preſſe nicht entſpreche, derartige Dinge Beſitzer der Ehrenkarte, Direktor S., dieſelbe Steine, man ſchlug mit Fäuſten und Stöcken 2 
Frhrn. v. Huene eine Sitzung ſämtlicher Aus⸗öffentlicht und die Reviſion der Invaliditäts⸗ aus dem internen Leben der an deutſchen Höfen [kurz vorher dem Kaufmann übergeben; die aufeinander ein. Die Verletzten ſind nicht zu 5 
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gleich auch jetzt noch jeder politiſch zurechnungs⸗ Theil des deutſchen 


fähige Italiener mit Hand und Fuß die Zus 
muthung abweiſt, den überſeeiſchen Machtzuwachs, 
den die eritreiſche Kolonie doch nun einmal un⸗ 
leugbar mit ſich bringt, 
fahren zu laſſen. Der Sinn für Unverſehrt⸗ 
erhaltung des italieniſchen Preſtiges vor der 
Welt iſt unter den Auſpizien Rudinis mindeſtens 
ebenſo lebendig als 
ſchen Geſchäftsleitung war, denn man ift ſich 
klar bewußt, daß Italien an der Seite der 
auderen Dreibundsmächte nur dann ſeine Auf⸗ 
gabe mit Erfolg löſen kann, wenn es unerſchüttert 
an den Traditionen der eigenen nationalen 
Wiedergeburt feſthält. Die Zugehörigkeit zum Drei⸗ 
bunde wird deshalb auch nur von denen ange⸗ 
fochten, welche ſich in ihrem Haß gegen die 
nationale und monarchiſche Ordnung zu Vor⸗ 
kämpfern der joziafen Republik und der inter⸗ 
nationalen Revolution machen. Gegen dieſe Be⸗ 
ſtrebungen aber kehrt ſich die Regierung des 
Marcheſe di Rudini mit derſelben zielbewußten 
Energie, wie fie fein Vorgänger gegebenenfalls 
in Anwendung brachte. Er weiß ſich auch hierin 
Eins mit der öffentlichen Meinung des Landes, 
welche aus ihrer Auhänglichkeit an das Haus 
Savoyen und aus ihren dreibundfreundlichen 
Tendenzen ſo wenig ein Hehl macht, daß ſelbſt 
die Heißſporne der linksſeitigen Kammerparteien 
nicht wagen, ihre Brüskirung der Mehrheit in 
der früheren Tonart fortzuſetzen. 
geraumer Zeit nichts von Kammerſkandalen ge⸗ 
hört, und zwar wohl kaum, weil die parlamen⸗ 
tariſchen Sitten in dieſer Zeit eine Umwandlung 
erfahren hätten, ſondern weil die bekannten 
Ruheſtörer ſich ſcheuen, mit dem Miniſterium 
anzubinden. Wie die Dinge ſich entwickelt haben, 
darf das Miniſterium Rndini 
Sicherheit darauf rechnen, in Fortführung ſeiner 
Aktion nach Außen wie nach Innen fürs erſte 
keinen ernſteren Schwierigkeiten zu begegnen. 

— Ueber „Deutſchland und die chineſiſchen 
Seezölle“ ſchreibt man dem „Hamb. Korr.“ offi⸗ 
ziös aus Berlin: 

„In Berliner Blättern wird über die Aus⸗ 
ſichteu von Verhandlungen wegen Erhöhung des 
chineſiſchen Zolltarifs berichtet, womit der zu den 
Moskauer Krönungsfeierlichkeiten entſandte Ver⸗ 
treter Chinas, der Vizekönig Li⸗Hung⸗Tſchang, 
beauftragt ſein ſoll. Mit der ruſſiſchen Regie⸗ 
rung ſei bereits, ſo heißt es da, eine Verſtändi⸗ 
gung auf Grun weitergehender Arrangements 
u. ſ. w. erzielt. Zugleich werden über die Ab⸗ 
ſichten Deutſchlau , Frankreichs und Englands 
Andeutungen gemacht. Nach unſerer Kenntniß 
der Verhältniſſe iſt den Kabinetten bisher von 


einer derartigen Miſſion des Vizekönigs nichts 


bekannt; fie können ſich alſo bis jetzt noch nicht 


ſang⸗ und klanglos 


er zu den Zeiten der Crispi⸗ 


Man hat ſeit d 


mit ziemlicher S 


engliſcher Flagge geht, ſowie daß auch der Weg 
um das Kap von deutſchen Schiffen ſtark benutzt 
wird, namentlich von ſolchen, die keine Eilfracht 
geladen haben. 

Die auf den 3. Juni d. Js. nach 
Berlin anberaumten Verſammlungen des Aus⸗ 
ſchuſſes und der Delegirten des Zentralverbandes 
deutſcher Induſtrieller werden im Thurmſaal des 
Hauptreſtaurants der Gewerbeausſtellung (nicht, 
wie urſprünglich beabſichtigt war, im Gebäude 
der Fiſchereiausſtellung) ſtattfinden. 

— Die in Bremen erſcheinende „Weſer⸗ 
Zeitung“ ſchreibt: „Im ganzen Lande herrſcht 
wohl nirgends Neigung, den Streit zwiſchen den 
beiden Hälften der ehemaligen deutſchfreiſinnigen 
Partei wieder aufzunehmen. Die gemeinſchäd⸗ 
lichen Thaten des Agrarierthums fordern wahr: 
lich zu gemeinſchaftlicher Abwehr, nicht aber zu 


Zänkereien im eigenen, Lager heraus. Anders 
denkt die „Frei. Ztg.“. Seit der erfolgreichen 


des Schutzverbandes zur Abwehr 
agrariſcher Uebergriffe iſt Herr Eugen Richter 
aufs tiefſte erbittert. Nicht allein greift er die⸗ 
ſen Verband heftig an, er iſt auch aus dem 
Verein zur Förderung der Handelsfreiheit aus⸗ 
getreten. Natürlich iſt er Freihändler nach wie 
vor, aber ihm iſt ein Verein, der die gleichen 
Ziele verfolgt ohne unter ſeiner, Richters, 
Leitung zu ſtehen, ein Dorn im Auge. Neuer⸗ 
ings greift er auch die „Freihandels⸗Korreſpon⸗ 
denz“ an. Dieſes unter Max Broemels Leitung 
ſtehende Organ hat ſich ſeit den etwa zwanzig 
Jahren ſeines Beſtehens die größten Verdienſte 
um die Bekämpfung von Agrarierthum und 
Schutzzoll erworben, es hat die eigentliche Tages⸗ 
preſſe in ihrem Kampfe nachdrücklich unterſtützt. 
eit der Errichtung des nicht unter Richters 
Leitung ſtehenden Schutzverbandes hat die „Frei⸗ 
ſinnige Zeitung“ mit einem Mal ausgefunden, 
daß „die Ausführungen der „Freihandels⸗Korr.“ 
theils zu breit, theils veraltet ſeien.“ Daraus 
leuchtet doch wieder der bedauerliche perſönliche 
Haß hervor, der der freiſinnigen Sache ſo ſehr 
geſchadet hat. Denn die „Freiſ. Ztg.“ ſchlägt 
mit dieſem Urtheil ihre eigene Vergangenheit. 
Es iſt feſtgeſtellt, daß ſie ſelbſt in den drei 
Jahren 1891 bis 1893 nicht weniger als 110 
Artikel aus der „Freihandels⸗Korr.“ abgedruckt 
hat. Wir hoffen, daß ſich der fleißige und ein⸗ 
ſichtige Herausgeber der „Freihandels⸗Korr.“, 
Dr. Broemel, in ſeiner verdienſtlichen Thätigkeit 
nicht irremachen läßt und unbekümmert um 
ſolche hämiſche Angriffe aus dem eigenen Lager 
auch ferner nur den gemeinſamen Feind im Auge 
behält.“ 

— Anknüpfend an die Abberufung Herrn 
Herbettes von dem Berliner Botſchafterpoſten, 


Errichtung 


fü 
A 


Merkur“ geltend: 
„Es ſteht ganz unbeſtreitbar feſt, 
für Arbeiterſtatiſtik 


Kommiſſion gegenwärtig 


über die Ziele, die ihr bei ihrer Berufung ge⸗ 


ſteckt wurden, erheblich hinausgegangen iſt. Die 
deutſche Induſtrie darf mit vollem Recht ver⸗ 
langen, daß auf ihre Lage und ihre beſonderen 
Bedürfniſſe Rückſicht genommen werde. Die 
Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik iſt von der An⸗ 
ſchauung ausgegangen, daß die Arbeitszeit in jedem 
Falle verkürzt und daß der Maximalarbeitstag, 
wenn auch nicht ſchablonenhaft für alle Zweige 
von Handel und Induſtrie, eingeführt werden 
müſſe; alle Berathungen und Unterſuchungen der 
Kommiſſion ſind von dieſem Geſichtspunkte aus 
geführt worden. Man kann es der Induſtrie 
deshalb nicht verargen, wenn ſie gegen eine 
ſolche einſeitige Thätigkeit ihre Bedenken geltend 
macht und ein weiteres zwangsweiſes Eingreifen 
des Staates abzuwehren ſucht. In Deutſchland 
liegen die wirthſchaftlichen Verhältniſſe ganz 


anders, als in England, und was für die eng⸗ 


liſche Induſtrie gilt, braucht noch nicht für die 
deutſche empfehlenswerth zu ſein. Deutſchland 
iſt mit ſeiner Arbeiterfürſorge allen andern Län⸗ 
dern weit vorausgeeilt; eine übertriebene Eile 
bei weiteren Maßnahmen wäre durchaus un⸗ 
angebracht. Die deutſche Induſtrie muß be⸗ 
anſpruchen, daß ihr der Wettbewerb auf dem 
Weltmarkte nicht von den eigenen Behörden er⸗ 
ſchwert werde.“ 5 

Gotha, 29. Mai. Der Landtag beſchloß 
mit 8 gegen 7 Stimmen, die Wahl des ſozial⸗ 
demokratiſchen Abgeordneten Wolff wegen Un⸗ 
richtigkeiten bei der Aufſtellung der Wählerliſten 
für ungültig zu erklären. 

— Von der Rückkehr des Hafenbaumeiſters 
Mönch, der im September 1895 zur Unter⸗ 
ſuchung der Küſten⸗ und Waſſerverhältniſſe bei 
Swakopmund nach Südweſtafrika geſandt wurde, 
iſt ſchon berichtet worden. Der Ausbau der 
dortigen Landungsſtelle, der ſchon ſeit Jahren 
ius Auge gefaßt iſt, bekommt eine neue beſondere 
Bedeutung ſowohl durch die Geſamtlage in Süd⸗ 
afrika wie namentlich wegen des kräftigen Auf⸗ 
tretens des Reiches in ſeinem Schutzgebiete. Es 
iſt nothwendig, ſchreibt der „Hamb. Korr.“, die⸗ 
ſem Hafenbau, der uns von der engliſchen Wal⸗ 
chbai ganz unabhängig machen würde, einige 
Aufmerkſamkeit zu widmen. Schon vor nahezu 
wei Jahren iſt die Rhede von Swakopmund im 
uftrage der South Weſt Africa Company von 
einem engliſchen Ingenieur unterſucht worden. 
Auch dieſer kam zu dem Ergebniſſe, daß ihr 
Ausbau zu einem leichter zugänglichen Hafen 
ausführbar wäre, doch ſchätzte er die Koſten file 
die mäßigſten Waſſerbauten auf nahezu zwei 


und bewilligte 18 000 Mark zu Repräſentations⸗ 


Denkmals. 


Oeſterreich-Ungarn. 


Wien, 29. Mai. Der Miniſter Goluchowski 
begiebt ſich mit ſeinen Beamten heute zur 
Delegationsſeſſion nach Peſt. Schon am Montag 
Nachmittag, nach Empfang der Delegationen 
wird der Budgetausſchluß der 
öſterreichiſchen Delegation ſeine erſte Sitzung 
halten, in welcher der Miniſter Goluchowski ſein 
Expoſé über die auswärtigen Beziehungen der 
Monarchie entwickeln wird. 

Wien, 29. Mai. Die öſterreichiſche Quoten⸗ 
deputation genehmigte in ihrer geſtrigen Sitzung, 


beim Kaiſer, 


welcher der Miniſterpräſident und der Finanz⸗ 
miniſter beiwohnten, einſtimmig den Entwurf 
des Renuntiums auf die Antwort der ungarischen 
Quotendeputation. Das Renuntium beharrt auf 
alten Standpunkt der 5ſterreichiſchen 
Deputation und fordert eine Quote von 56,84 
Prozent ſeitens Oeſterreichs und eine ſolche von 
43,16 Prozent ſeitens Ungarns. 

Wien, 29. Mai. Der Gemeinderath wählte 
heute weitere 7 Autiliberale zu Stadträthen und 
ſchritt ſodann zur Wahl von 6 Stadträthen an 
Stelle der geſtern gewählten Liberalen, welche 
die Wahl abgelehnt haben. 

Peſt, 29. Mai. Das „Amtsblatt“ bringt 
die Ernennung des Miniſterialraths Freiherrn 
= Apor zum Staatsſekretär des Miniſteriums 
a latere, 


dem 


Dev Kaiſer wird am Montag Mittag die die Baronin am 13., Nachmittags 2 Uhr; ihr 


Sohn erholte ſich ſchnell. Die drei andern Er⸗ 


Delegationen empfangen. Zum Präſidenten der 
ungariſchen Delegation wird Koloman Szel ge⸗ 
wählt werden. 


Peſt, 29. Mai. Das Abgeordnetenhaus 
begann heute die Berathung der Vorlage betr. 
die Zuweiſung der Gerichtsbarkeit über die bei 
Reichstagswahlen vorgekommenen Geſetzwidrig⸗ 
keiten an den Oberſten Gerichtshof. 
Apponyi erklärte, er und ſeine Parteigenoſſen 
würden für die Vorlage ſtimmen, wenn dieſelbe 
auch nicht alle von ihm gewünſchten Garantien 
für die Wahlreinheit enthalte. Apponyi erklärte 
die Meldung, er wolle ſich vom politiſchen Leben 
zurückziehen, für unrichtig. Die gemäßigte 
Haltung der Nationalpartei entſpringe der Riick⸗ 
ſichtnahme auf die Jahrtauſendfeier. 

Gradisca, 22. Mai. Geſtern Nachmittag 
fand das Leichenbegängniß des Feldzeugmeiſters 
Baron Kuhn in Staſſoldo unter Betheiligung der 
Zivil⸗ und Militärbehörden ſtatt. Der Reichs⸗ 
kriegsminiſter von Ae in Vertretung 
des Kaiſers, und der Landesvertheidigungsminiſter 


Zum gleichen Thema macht der „Schwübiſche nezwigte die Vorlage in Betreff der Erbfolge bar aus Flammen beſtehende Brücken ſchwebten, 


waren ganze Flammenſchlöſſer hingezaubert. 


daß die zwecken bei der Einweihung des Kyffhäuſer⸗Der Kreml war von unzähligen Tauſenden um⸗ 


geben, welche unter Hurrahrufen des Erſcheinens 
der Majeſtäten auf dem Balkon harrten. Auch 
die übrige Stadt iſt glänzend erleuchtet; in den 
Straßen bewegt ſich eine dichtgedrängte Menſchen⸗ 
menge. 


g Griechenland. 
| Athen, 28. Mai. Eine Note der griechi⸗ 


ſchen Regierung an die Mächte erklärt, daß 
Griechenland jede Verantwortung für die Vor⸗ 


gänge auf Kreta von ſich weiſe, da die Pforte 
ſich unfähig erweiſen dürfte, die Erneuerung der 


Wirren zu verhindern. 3000 türkiſche Soldaten 


und Irreguläre machten einen vergeblichen Ver⸗ 


ſuch, die in Vamos eingeſchloſſene türkiſche Gar⸗ 
niſon zu befreien. 


| 

Afrika. 

| Aus Alexandrien erfährt die „Köln. Itg.“ 
über die in der Dienſtwohnung des kaiſerlichen 
Konſuls vorgekommenen Krankheitsfälle folgendes 
Nähere: Am 12. d. M. befanden ſich dort der 
Konſul v. Hartmann, die Baronin v. Richthofen, 
feine Schweſter, mit ihrem 10jährigen Söhnchen, 
eine Haushälterin, eine Kammerjungfer und drei 
Nachmittags wurde die 


arabiſche Diener. 


Cholera bei der Baronin, der Haushälterin und 
der Jungfer, am 14. bei einem Diener und in 


leichter Erſcheinung bei dem Knaben feſtgeſtellt. 
Wie ſie in das Konſulat eingeſchleppt wurde, 


blieb unaufgeklärt. Trotz aufmerkſamſter Pflege 


durch drei Aerzte und eine Diakoniſſin verſtarb 


krankten liegen hier noch im Hoſpital. Herr von 
Hartmann hatte am 13. einen ſtarken Fieber⸗ 
anfall, konnte jedoch Tags darauf der Beerdigung 
ſeiner Schweſter beiwohnen. Baron Richthofen, 
der wegen eines hartnäckigen Halsleidens mit 


Erfolg das Klima von Kairo mit dem von 
Graf Alexandrien vertauſcht hatte, war am 11. zu 
einer Sitzung der Schuldenkommiſſion nach Kairo 


gereiſt und traf am 12. Abends wieder hier ein, 
auf dem Bahnhof das Unheil erfahrend, das 
ihn inzwiſchen betroffen. Obſchon es ſich um 
einen Cholerafall handelte, war die Betheiligung 
bei der Leichenfeier am eine überaus 
große. Das geſamte Konſularkorps, der Gouver⸗ 
neur von Alexandrien und alle hohen Bes 
amten und unſere deutſche Kolonie wohl bis 
auf den letzten Mann hatten ſich eingefunden. 
Prediger Kaufmann ſegnete die Leiche zuerſt im 


Garten des Konſulats und ſodann mit one j 
den Worten auf dem deutſch⸗engliſchen Friedhofe 


ein. Der Khedip hatte ſchon während der Krank⸗ 


11 


heit feinen Leibarzt Dr. v. Becker enttandt und die Poſſe „Eine tolle Nacht“ immer noch ihre die errungenen Trophäen feſt. Hier find imfift nachgewieſen, daß Courtois mit allen] Mai⸗Juni 4,23 G., 4,25 B., per Juli⸗Auguſt 
ließ ſpäter durch einen hohen Hofbeamten ſein] Zugkraft, als nächſte Novität iſt der franzöſiſche voller Naturtreue ein zerſchoſſenes Kanonenrohr, ermordeten Opfern auf beſtem Fuße ſtand und 4,30 G., 4,32 B., per Se 5 5 


5 l 5 1 ptember⸗Oktober 4,47 
Beileid übermitteln. Die geſamte egyptiſche Schwank „Der Herr Direktor“ von Briſſen und Küraß, Torniſter, Czako, ein zerbrochenes ihre Gewohnheiten ſowie Vermögensverhältniſſe G., 4,49 B. Hafer per Frühjahr —,.— 0 


G., > 
teffe beſpricht den Trauerfall in theilnahm⸗ Carré in Vorbereitung. Kanonenrad, ein franzöſiſcher Mantel, deſſen wohl kannte. Dann aber drängte ſich Courtois B., per Mai⸗Juni 6,35 G., 6,37 B., per Herbft - 
1111 Weiſe. So hebt die „Egyptian Gazette“ — Dem däniſchen Vizekonſul Karl Friedrich Aermel herabhängt, zur lebendigen Darſtellung in allen dieſen Fällen dazu, daß ihm als Po⸗ 5,83 G., 5,85 B. N 
hekdor, daß die Baronin Richthofen von allen, Hackbarth zu Kolberg iſt das Ritlerkreuz des verwandt. Dort tritt ein anderer Löwe mit der lizeikommiſſar die Erforſchung der Mörder über⸗ Peſt, 29. Mai, 
€ die Ehre gehabt, ihr bekannt zu werden, aufs königlich däniſchen Danebrog⸗Ordens verliehen linken Pranke auf ein Stück einer franzöſiſchen tragen werde. Selbſtverſtändlich gelang es ihm dukten markt. 
hite geſchätzt worden ſei und ihr Verluſt lange worden. ut Lafette und ſchreitet über Fahnen, zu denen niemals, die Schuldigen zu ergreifen, ſo daß ſich Mal⸗Juni 6,55 G., 6,56 B., per Herbſt 6,65 G. 
in der Kairiner Geſellſchaft werde beklagt werden. — Der in die erſte Pfarrſtelle am Dom die eroberten Feldzeichen als Modelle gedient in der hauptſtädtiſchen Bevölkerung angeſichts 6,66 B. Roggen per Herbſt 5,62 G. 5,64 B. Hafer 
Die Baronin Richthofen, der der Sultan vor und an der St. Marienkirche in Kammin be⸗ haben, über einen mit Erde gefüllten Schanz⸗ der ſich mehrenden ſtrafloſen Mordthaten eine per Herbſt 5,42 G., 5,44 B. Mais per Mais 
Jahren den Schefakat⸗Orden verliehen hatte, be⸗ rufene Pfarrer Zietlow, bisher in Tonnin, korb, über Granaten, Mörſer und Mitrailleuſen. wahre Panik kundgab. Seitdem Courtois' Be⸗ Juni 3,90 G., 
wohnte abwechſelnd Kairo und Weimar, wohin iſt zum Superintendenten der Synode Kammin, Sehr auffallend iſt die allzu grell hervortretende mühungen, den Mörder einer Gaſtwirthin in der 3,98 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 10,20 
ſie am 16. abzureiſen gedachte. Sie war die Reglerungsbezirk Stettin, ernannt. künſtliche Patina, namentlich bei dem Reiter⸗ Rue J Empereur ausfindig zu machen, ſich als G., 10,25 B. — Wetter: Schön. 


zilzige Tochter des Generals v. Hartmann, des ER ERSTE —dtandbild. Man erfährt jedoch, daß dieſes abe vergeblich eriviefen, wurde ihm keine Kriminal⸗ Glasgow, 29. Mai, Vorm. 11 Und 
dekannten Kavallerieführers in den Kriegen von Gefchäftliche Mittheilun ſichtlich erzeugte Grün ſehr bald verſchwinden, angelegenheit mehr übertragen, und ſeither war 5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
1866 und 1870—71, und eine Enkelin des N x NEBEN: und daß ſich noch bis zur endgültigen Auf⸗ es mit der Sicherheit der Mörder zu Ende. Es rants 46 Sh. 64, d. Feſt. 
hannoverſchen Generals Sir Julius v. Hartmann,, Für Zitherſpielendel Die geehrten ſtellung ein ſchöner brauner Ton bilden wird. iſt alſo kein Wunder, wenn die Bevölkerung den 
der bei Waterloo die Artillerie der eng 'iſch⸗ Leſer unſeres Blattes machen wir auf K. König's Auch das Poſtament wird in Bronze gegoſſen; feſten Glauben beſitzt, daß dieſer ſeltſame Post — F Den ann = 
deutſchen Legion befehligte. f Zithermuſikalienverlag in Augsburg ganz be⸗ der untere Theil, welcher die Form des Sockels lizeikommiſſar entweder ſelbſt, wie im Falle Herry, Telegraphiſche Depeſchen. 

Die Engländer ſind ſehr rührig bei dem ſonders aufmerkſam. Dieſe Firma verſendet auf deutlich zeigt, iſt ſchon ausgeführt. Die Seiten⸗ die Mordthaten verübte, oder wenigſtens die Berlin, 29. Mai. Engliſchen Blättern 
Bau ihrer Eiſenbahn vom Mombas nach dem Verlangen ihr Zithermuſikalien⸗Verzeichniß an flächen werden mit Reliefdarſtellungen des Mörder begünſtigte. 


er 5 5 b 5 . . zufolge wird das deutſche Kaiſerpaar bei der 
Victoria Nyanza. Bereits um Jahre 1891 war jeden Intereſſenten gratis und franko; ferner Krieges und des Friedens geſchmückt; die dar⸗ Brüſſel, 23. Mai. In einem Hauſe in Hochzeit der Prinzeſſin Maud von Wales ſich 
eine allerdings ziemlich oberflächliche Vermeſſung ſtehen auf Wunſch Answahlſendungen von unter lagernde männliche und weibliche Figur iſt der Rue Marché au Fromage verhaftete die durch den Prinzen und die Prinzeſſin Heinrich 


der 657 Meilen langen Linie vorgenommen, ein⸗ und mehrſtimmigen Zitherkompoſitionen der Gießerei von Martin und Piltzing zur Aus⸗ Polizei zwei Franzoſen, den frühern Weinagenten vertreten laſſen. Die Kaiſerin Friedrich wird 
deren Koſten auf 48 Millionen Mark veran⸗ (leicht bis mittelſchwer, Begleitung im Violin⸗ führung übertragen. An den Ecken des Poſta⸗ Adolphe Fournier und den ehemaligen Kellner ihre Tochter, die Prinzeſſin Friedrich Karl von 
ſchlagt wurden. Da die Koſten zu hoch ſchienen, ſchlüſſel) gerne zu Dienſten. Wer daher hübſche mentes ſtehen auf Kugeln die geflügelten Vikto⸗ Henri Delmotte, die ſich hier von Anzeigenſchwin⸗ Heſſen, entſenden. 

wurde eine neue Berechnung auf der Grundlage Zitherſtücke beudthigt, wende ſich vertrauensvoll rien, die alle vier ein individuelles Gepräge del nährten. In letzter Zeit erſchien in den bel⸗ Die „Poſt“ tritt der Meldung entgegen, daß 


einer geringeren Spurweite vorgenommen, aber an „obengenanntes Spezialgeſchäft für Zither⸗ tragen. Vorn liegen die Reichsinſignien. Um giſchen Blättern eine Anzeige, durch die für die das deutſche Kanonenboot „Loreley“ aus Anlaß 
das im vorigen Jahre gebildete Komitee nahm muſikalien. yo dee die Inſchrifttafel ſchlingt ſich die Kette des Badezeit eine ledige oder verheirathete Dame zu der Unruhen nach Kreta abgegangen ſei. Von 
die Spurbreite von einem Meter (wie bei den a . Schwarzen Adlerordens. Der in Ausſicht ge⸗ einem Vertrauenspoſten geſucht wurde. Anfragen einer Entſendung zum Schutze der deutſchen 
indiſchen und egyptiſchen Eiſenbahnen) an, und 


| 
| 
g nommene Wortlaut der Inſchrift iſt vom Sailer waren an G. Turner, Rue des Dominicains ae konnte abgeſehen werden, weil 
dieſe Entſcheidung wurde von dem Staatsſekretär Aus den Badern. nicht gebilligt worden. Der In hat ſich Brüſſel, zu richten. Die Bewerberinnen En deutſche Kolonie in Kreta nur klein ift und 


des Auswärtigen und dem Schatzamt beftätigt. W. Dftjeebad Ahlbeck. Mit jedem Jahre die Beſtimmung über einen neuen Text vorbe- einen Brief, wonach Herr Turner beauftragt ſein deren Intereſſen vom öſterreichiſchen Konſul 
Danach würde die Linie etwa 60 Millionen werden die Oſtſeebäder ein beliebteres Reiſeziel, halten. ſollte, für ein von der höhern franzöſiſchen und mit wahrgenommen werden. Nachdem von der 
Mark koſten. Der erſte Ingenieur kam mit immer größer wird der Zug derer, welche dort Brüſſel, 27. Mai. (Ein Polizeikommiſſar engliſchen Geſellſchaft beſuchtes Haus in Oftende öſterreichiſchen Regierung der mächtige Ramm⸗ 
feinen Leuten in Mombas am 12. Dezember an Geneſung und Erfrischung ſuchen und auch als Räuberhauptmann.) Nach einer langwierigen eine Perſon zu werben, deren Beſchäftigung es dampfer „Kaiſerin und Königin Maria The⸗ 
und begann mit dem Aufbau von Läden und finden; denn nichts iſt dazu mehr geeignet, als und ſehr ſchwierigen Unterſuchung iſt nunmehr ſein ſollte, während der Zeit von Juni bis Ende reſta“ nach den kretenſiſchen Gewäſſern ent⸗ 
Baracken für die Arbeiter. Es wurden vor⸗ das unendliche Meer mit feinen kühlen und be⸗ die Schuld des verhafteten Polizeikommiſſars September die in dem betreffenden Gaſthof ein⸗ ſandt, dürfte auch in genügendem Umfange 
läufig 1100 indiſche Kulis und Handwerker hin⸗ lebenden Fluthen, dabei das gleichmäßige Klima Alexander Courtois an der Ermordung und Be⸗ kehrenden Damen zu empfangen ‚und zu führen. für den Schutz unſerer Landsleute auf Kreta 
übergeſchafft und man beſchäftigte auch viele ein⸗ mit dem reichen Ozongehalt der Luft. Vor raubung der Baronin Hevry feſtgeſtellt worden. Als Gehalt wurden bei freier Küche und Woh- ſelbſt bei dem Ausbruch neuer Metzeleien ge⸗ 
heimiſche Arbeiter. Das Material für etwa Allem iſt hier das Oſtſeebad Ahlbeck zu nennen, Courtois leugnete trotz der gegen ihn vorge⸗ nung nebſt Vergütung der Reiſekoſten 1000 ſorgt ſein. 1 

30 Meilen der Bahn iſt an Ort und Stelle, bequem mit Eiſenbahnverbindung von allen brachten erdrückenden Beweiſe hartnäckig jede Franks verſprochen, abgeſehen von zahlreichen Wie verlautet, wird Fürſt Bismarck den 
ebenfalls ein beträchtlicher Vorrath an Proviant, Seiten zu erreichen, geſunde Wohnungen, ſowohl Mitſchuld ſowie die Urheberſchaft an der Mord⸗Geſchenken. Die Damen, die die Stelle haben Vorſtand des Bezirks Schleswig des deutſchen 
für deſſen regelmäßige Ergänzung Sorge getragen einfache wie komfortabel eingerichtete, ſtehen in [that in der Rue de l'Arbre Benit, die er erſt wollten, wurden aufgefordert, „20 Schilling“ Kriegerbundes empfangen, ſobald die Jahreszeit 
iſt. Man hofft, bis zu dem 31. März 1897, großer Auswahl zur Verfügung. Trefflich ein⸗ aus den Zeitungen erfahren haben wollte. Selbſt durch Poſtanweiſung einzuſchicken und ſich zu ver⸗ wärmer geworden iſt. Wahrſcheinlich findet der 
dem Ende des erſten Geſchäftsjahres, 100 Mei- gerichtete Badeanſtalten für Herren und Damen als er zum Geſtändniß gezwungen wurde, daß pflichten, nach beendeter Badezeit noch 5 Prozent Empfang Ende Juni oder Anfang Juli ſtatt. 
len der Bahn mit einem Koſtenaufwand von 10 machen das Bad bei dem wundervollen, teppich⸗ er die bei der Baronin Hevry geſtohlenen Werth⸗ des Gehalts oder „ein Pfund Sterling“ an Dem Fürſten Bismarck ſoll bei dieſer Gelegen⸗ 
Millionen Mark fertigzuſtellen und es iſt auch artigen, ſteinfreien Strand zu einem wirklichen papiere in der Wechſelſtube Raes in der Rue Turner nachzuzahlen. Zur Annahme der Stelle heit das Diplom als Ehrenmitglied des Vereins 
anzunehmen, daß dies erreicht wird. Die Genuß. Die Nähe von Heringsdorf und auch de la Croix⸗de⸗Fer veräußerte, ſetzte der ver⸗ wurde eine Friſt von 4 Tagen gewährt. Der überreicht werden. n 
Schwierigkeiten werden aber größer bei dem An- großartige Waldſpaziergänge in Ahlbeck ſelbſt haftete Polizeikommiſſar fein Syſtem des Ab⸗ Brief trug den Firmenſtempel „G. Turner, Gegen das Komitee der Düſſeldorfer Bis⸗ 
ſtieg von der Küſte auf das Plateau, da dort bieten weitere Annehmlichkeiten, hübſche, nicht leugnens fort, indem er an der thörichten Aus- Oſtende⸗Spa⸗Brüſſel.. Die Perſonen, die marck⸗Konkurrenz haben 23 Künſtler eine gericht, 
mauche Brücken gebaut werden müſſen, und in ſehr anftrengende Partien ſind lohnend nach rede feſthielt, ein unbekannter Mann, deſſen ihre zwanzig Schilling einſandten, erhielten liche Klage eingeleitet, weil fie namentlich mit 
der ſogenannten Mau⸗Kette, aber bei dem Unter⸗ Swinemünde, wo gewöhnlich im Hafen Schlffe Adreſſe er nicht anzugeben wiſſe, habe ihm jene weiter keine Nachricht, und die nunmehr einge⸗ dem bei der Preisvertheilung gewählten Verfah⸗ 
nehmungsgeiſt der Engländer und ihrem reichen unſerer Kriegsmarine ſtationirt find, deren Be⸗ Werthpapiere zum Verkaufe übergeben, Bald leitete polizeiliche Unterſuchung ergab, daß zwei ren nicht einverſtanden find. E 
Vorrath an Fachmännern, welche in Indien ſichtigung in liebenswürdigſter Weiſe geſtattet darauf fanden jedoch die Behörden in Courtois Männer unter dem Namen Turner und Ver⸗ ee i. E., 29. Mai. Der Statt 
thätig geweſen find, dürften fie überwunden 5 ebenſo die Beſteigung des eine großartige Wohnhaus zu Boensdal den Hausſchlüſſel ver⸗ ſtraeten in dem Haufe der Rue des Dominicains halter von Elſaß⸗Lothringen hat heute die 


werden. undſicht bietenden Leuchtthurms, weiter nachſ graben, der den Mördern das Eindringen in ein Bureau gemiethet hatten, um von dort aus Petroleumwerke des Grafen Douglas bei Hage⸗ 

Misdroy, Saßnit, Zinnowitz, welche Touren auf das Haus der Baronin Hevry ermöglichte. den Schwindel zu betreiben, daß die beiden nau beſichtigt und danach mit demſelben ge⸗ 

88 u rich guten Dampfern gemacht werden. Ahlbeck hat Schließlich wurden bei einer genauen Leib⸗ aber in Wirklichkeit in der Rue Marché au frühſtückt. N 

Stettiner Nachrichten. ſich ſehr verſchönert, da das rührige Bades unterfuchung Courtois' ein paar diamantene Fromage wohnten und Fournier und Delmotte Wien, 29. Mai. Unter dem Vorſitz des 

* Stettin, 30. Mai. Der Liberale Komitee allen modernen Anforderungen Rechnung Ohrgehänge gefunden, die zu den der Baronin hießen. Kaiſers fand heute in der Hofburg ein Miniſter⸗ 

Wahlverein hielt geſtern Abend im kleinen trägt; die Frequenz betrug im Jahre 1895 über Hevry geraubten Juwelen gehören. Zuerſ[ . d 'iuth ſtatt, an welchem ſich ſämtliche Miniſter be⸗ 
Börſenſaale unter Vorſitz des Herrn Otto 10 000 Perſonen. leugnete Courtois trotz dieſes erdrückenden Gerichts⸗Zeitun theiligten. e 

Kühnemann ſeine ordentliche Jahres⸗Haupt⸗ —ů BVBeweiſes weiter, indem er ſich hartnäckig auf n 9 roppau, 29. Mai. Auf dem Eiſenwerk 


verſammlung ab. Dem vorgelegten Jahresbericht ET TEE EEE den „Unbekannten“ berief, von dem er auch die Hannover, 29. Mai. Vor der hieſigen Wittkowitz iſt wegen Lohndifferenzen ein partieller 
war zu entnehmen, daß Herr Rechtsanwalt Misch Vermiſchte Nachrichten. Werthpapiere erhalten haben will. Unterdeſſen[ Strafkammer begann heute die Verhandlung Arbeiterſtreik ausgebrochen. . 5 

den bisher innegebabten Vorſitz niedergelegt hat, Berlin, 29. Mai. An dem Nationaldenk⸗ legte aber ſeine verhaftete Geliebte Marieſ gegen den Redakteur Schoeler, welcher angeklagt Paris, 29. Mai. Der Marquis Mores hat 
worauf Herr Otto Kühnemann mit dieſem Amt mal Kaifer Wilhelms I. wird andauernd rüſtig Cooſemans ein vollſtändiges Geſtändniß ab, aus|ift, den Kriegsminiſter, eine Anzahl Offiziere und am 25. April Tunis verlaffen und ſich nach dem 
betraut wurde. Im Februar verauſtaltete der gearbeitet. „Während auf dem Gelände an der dem hervorgeht, daß der Polizeikommiſſar den Offizierſtand im Allgemeinen durch Broſchü⸗ egyptiſchen Süden begeben. Derſelbe bezweckt 
Verein im Konzerthauſe eine öffentliche Verſamm⸗ Schloßfreiheit die Säulenhalle allmälig empor⸗ Alexander Courtois mit feinem Bruder Adolf, ren beleidigt zu haben. Mehrere Offiziere ſind mit dieſer Reiſe, eine Anzahl Häuptlinge, welche 
lung, in welcher Herr Brömel über ſeine Thätig⸗ wächſt und ihr bildneriſcher Schmuck in den einem herabgekommenen Menſchen, ganz allein als Zeugen geladen. Der Kriegsminiſter iſt vom er perſönlich auf ſeiner früheren Reiſe kennen 
keit als Abgeordneter Bericht erſtattete und Herr großen Steinmetzwerkſtätten und in Kupfertreibe⸗ die Mordthat in der Rue de l'Arbre Benit erſaun perföntichen Erſcheinen entbunden und vorher lernte, gegen England aufzuhetzen. 2 
Alexander Meyer die wichtigſten politiſchen keien ausgeführt wird, nähert die Herſtellung derſund ausführte. Sie begaben ſich in der Nacht kommiſſariſch vernommen worden. Die Verhand⸗ Moskau, 29. Mai. Der Bürgermeiſter ers 
Tagesfragen einer Erörterung unterzog. Der Modelle für das eigentliche Denkmal ſich dem vom 25. zum 26. April in einem von Alexander] lung wird vorausſichtlich mindeſtens zwei Tage Nane von den verſchiedenſten Gegenden 
Vorſtand hielt regelmäßig Sitzungen ab und ent⸗ Ende. Das Weſentliche iſt ſchon in Bronze ge⸗ Fourtois gelenkten Wagen bis in die Nähe des in Anſpruch nehmen. ankreichs Glückwünſche; die Fuhrleute von 
ſandte auch Delegirte zu der in Köslin abgehal⸗ goſſen, und auf dem Fabrikhof der Brüder Wohnhauſes der Baronin Hevry und drangen ñ?j—. ,s ſandten eine Adreſſe. d 
tenen Generalverſammlung des Liberalen Wahl⸗ Gladenbeck hat man das Reiterſtandbild zu⸗ mittelſt des erwähnten Hausſchlüſſels in das Si g Zahlreiche hier eingetroffene franzöfiſche 
vereins. Die Kaſſeuprüfung hat vorſchriftsmäßig ſammengeſetzt und aufgebaut. Es iſt 11 Meter Haus ein, deſſen Plan Courtois nicht unbekannt drfen-Berichte, Maler find mit der Anfertigung von Krönungs⸗ 
ſtattgefunden, Ausſtellungen waren dabei nicht hoch. Die Größenverhältniſſe find ganz außer⸗ war. Adolf Courtois ſtürzte ſich auf die vom Magdeburg, 29. Mai. Zucker. Korn- bildern beſchäftigt; Gervais malt den Zaren und 


mei 


u machen und wurde dem Kaſſenführer Herrn ordentliche. So hat z. B. die Fußſohle des Schlafe erwachte 80 jährige Dame und erwürgte! zucker exkl., von 92 Prozent 12,40 bis —,—, neue die Zarin. da 
ordahl die nachgeſuchte Entlaſtung ertheilt. Kaiſers eine Länge von 89 Zentimeter. Als der fie mit den Händen, worauf die beiden Brüder! —— bis ——, Kornzucker erkl. 88 Prozent Ren⸗ Der Bureauchef des frauzöſiſchen Kriegs⸗ 
Die Vorſtandswahl wurde auf Antrag aus der Kopf des Pferdes auf der Erde ſtand, reichte den Geldſchrank bis zum Wagen trugen und dement —— bis ——, 1 —,— bis miniſteriums iſt vom Zaren und vom Fürſte 


—, neue 5 2 3 
Verſammlung durch Wiederwahl der bisherigen der hochgeſtreckte Arm eines großgewachſenen davon fuhren. Die übrigen zur Räuberbande —.—. Nachprodukte erkl. 75 Prozent Rendement von Bulgarien in 118 0 empfangen worden. 
Mitglieder per Akklamation vollzogen, der Vor⸗Mannes noch nicht bis zu den Ohren des gehörigen Verhafteten mochten wohl von der 9,00 —9,60. Matt. Brod⸗Raffinade I. 25,25, Aus dem hieſtgen Gefängnig find nach der 
“ fand beſteht ſonach für das laufende Jahr aus Thieres. Der Eindruck, den das Reiterſtandbild nächtlichen Expedition ihres Führers willen, Brod⸗Raffinade II. —— bis —.—. Gem. un des Krönungsmanifeſtes heute viele 
den Herren Redakteur Braeſel, Kommerzienrath an feinem gegenwärtigen Aufenthaltsorte macht, nahmen aber daran, wie durch die Unterſuchung Raffinade mit Faß —,— bis —.—. Melis L fangene entlaſſen worden. } 
Dr. Delbrück, Dr. Dohrn, Karl Gerber, Rudolf] kann nicht maßgebend ſein; Manches wirkt jetzt zweifellos feſtgeſtellt wurde, keinen thätigen[ mit Faß 25,00 bis ——. Ruhig. Roh⸗ elgrad, 29. Mai. Der König wird erſt 
Klitſcher, Redakteur Dr. König, Krokiſius, Otto ſchwer und plump, was ſpäter auf dem hohen Antheiſ. Der Mord in der Rue de l' Arbre Benit, zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg nach der Rückkehr ſeiner Mutter bezüglich der 
Kühnemann, Nordahl, Rechtsanwalt Ritſchl, Geh.] Poſtament durchaus leicht erſcheinen wird. Es der die belgiſche Hauptſtadt noch jetzt in ſo per Mai 11,02 ½ G., 11,07½ B., per Juni 11,00 Kabinetskriſis eine Entſcheidung treffen. Er er⸗ 
Kommerzienrath Schlutow. Julius Kurz, Rechts- ift zu bedenken, daß der Reiter ſpäter 20 Meter großer Aufregung hält, iſt alſo vollſtändig auf⸗ bez., 11,07½ B., per Juli 11,22 ¼ bez., 11,30 B., ſuchte daher feine Mutter telegraphiſch, ihre 
= ammalt Dr. Delbrück, Rechtsanwalt Dr. Hirſch⸗ hoch zu ſtehen kommt; die Helmſpitze des Kaiſers geklärt. Weit ſchwieriger iſt es, die Schuld des per Auguſt 11,40 bez. 11,45 B., per Oktober⸗ Reiſe zu beſchleunigen. Sie trifft am Mittwoch 
feld, Otto Eugen Kühnemann, Georg Weiß, wird alsdann zu einer Höhe emporgehoben, die Polizeikommiſſars Courtois am Juwelendiebſtahl[ Dezember 11,10 bez., 11,12 ½ B. Flau. hier ein. Die Minifter ſtellten ihre Portefeuilles 
Stadtſyndikus Wolff. Die Tagesordnung der etwa bis zum großen Fabrikſchornſtein der beim Grafen von Flandern und an den fünf Köln, 29. Mat, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ zur Verfügung, wiewohl fie ihr Entlaſſungsge⸗ 

Generalverſammlung war damit erledigt, nach Gießerei hinaufreicht. Der Kaiſer trägt einen oder ſechs Mordthaten, die ihm noch zur Laſtſtreidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,75, geſuch formell noch nicht eingerei habeu. 
Schluß derſelben trat der Vorſtand ſogleich zu ſoffenen, mit Pelzkragen beſetzten Mantel, der ſich gelegt werden, zu beweiſen, weil eben feit dieſen fremder lolo 16,00. Roggen hieſiger loko 12,50, Athen, 29. Mai. Der Metropolit von 
einer Sitzung zuſammen. unten in ſchönen, leichten Falten um das Pferd Ereigniſſen viele Jahre vergangen find, und fremder loko 18,00. Hafer „euer hieſiger loko Kanea verweigerte, die Aufſtändiſchen zur Nieder⸗ 

* Am Dampfſchiffsbollwerk bei der Waage⸗ legt. Der anmuthvolle weibliche Friedensgenius Courtois ſyſtematiſch den Grundſatz des Mörders 13,50, fremder 13,75. Rüböl loko 50,50, per legung der Waffen aufzufordern. 

bude 5b wurde geſtern Nachmittag der Waage⸗ ſchreitet zur Linken und führt das Roß nicht am Avinain befolgt: Geſtehe niemals! Der Unter⸗ Mai 49,30, per Oktober 49,30. — Wetter: 
ſtammann Hermann Schütt von einem entlaſſenen Zügel, ſondern an einem davon herabhängendenſſuchungsrichter Wellens, der die Unterſuchung] Trübe. — 


4 Arbeiter angefallen. S. erhielt einen Meſſerſtich zierlichen Leitband; die Palme, die fie leicht mit| mit großem Geſchick leitete, beſitzt erdrückende Hamburg, 29. Mai, Vorm. 11 uhr. Wetterausſichten 

25 ins Geſicht, durch welchen ihm die A Backe zwei Fingern trägt, iſt in Kupfer getrieben, ſo Beweiſe für die Mitſchuld Courtois' am Juwelen⸗ N af fee. ( ormittagsbericht.) Good average für 1 den 30. Mai. i 

2 bis zum Munde aufgeſchlitzt wurde, er mußte daß die feinen Blätter im Winde ſpielen. Auf diebſtahl im Palaſt Flandern. Unmittelbar nach] Santos per Mai 65,00, per September 59,25, 1 e 15 ig heiteres, vielfach 

. nach Anlegung eines Pothverbandes durch Wunſch der Regierung werden die Gypsmodelle der Verübung dieſes Diebſtahls verfügte Courtois,|per Dezember 56,25, per März 56,25. ei et ein etwas Regen und mäßigen 

2 Samariter der Feuerwehr mittels des Kranken⸗ nach der Ausführung in Bronze zerſtört. Das der bisher ausſchließlich von feinem Gehalt als] Ruhiz. ö nordweſtlichen Winden. | 

” wagens nach ſeiner am Bollwerk belegenen ſchlanke Poſtament wird ſich auf Gran itſtufen auf- Polizeikommiſſar lebte, plötzlich über große Hamburg, 29. Mai, Vorm. 11 Uhr. 2 A 
Wohnung befördert werden. bauen; zu ſeinen Füßen lagern an den Ecken die Kapitalien, die er in Hypothekenanlehen aulegte Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ aſſerſtand. 


— „Der Oberſteiger“ von Zeller vier Löwen. Zwei davon ſind ſchon gegoſſen. und über deren Herkunft er keine Auskunft zu Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pt. Rendement Am 28. Mai. Elbe bei Auſſig + 2,15 
7, feine anſprechenden Melodien hier oe 2 Es ſind Ungethüme in dreifacher Sebengröße, die geben weiß. Alle Mitglieder feiner Räuber⸗ neue Uſance frei an Bord Hamburg per Mai Meter. — Elbe bei Dresden — 0,75 Meter. 
2 ertönen laſſen und ſtets haben dieſelben große den Stempel abſoluter Natur und gewaltiger bande, die bis dahin im Verbrecherviertel der 11,20, per Juni 11,15, per Auguft 11,52½, — Elbe bei Magdeburg + 2,13 Meter. 2 
Wirkung ausgeübt, deshalb hat Herr Direktor Urſprünglichkeit tragen. Trotz der außerordent⸗ belgiſchen Hauptſtadt ein Abenteurerleben führten, per Oktober 11,20, per Dezember 11,17%), per Unſtrut bei Straußfurt + 1,10 Meter. —— 
0 Reſemann dieſe Operette für das Bellevue⸗ lichen Dimenſionen ſcheint alles mit ſpielender [konnten ſich als ehrſame Geſchäftsleute etabliren, März 11,45. Behauptet. Oder bei Ratibor + 2,70 Meter. — Oder bet 
e Theater erworben und wird fie Sonntag mit! Leichtigkeit behandelt zu ſein, ganz entſprchend ohne daß auch ſie etwas über die Herkunft der Wien, 29. Mai. Getreidemarkt. Breslau Oberpegel + 5,40 Meter, Unterpegel 
2 neuer Ausſtattung zum erſten Male in Scene der Aeußerung, die Profeſſor Begas oft bei der dazu, nöthigen Gelder anzugeben wüßten. Alle Weizen per Frühjahr —— G., —— 8, R 1,80 Meter, — Oder bei Frankfurt -+ 2,16 
gehen laſſen. Die erſten Kräfte find darin Arbeit gethan hat: „Es muß ausſehen wie eine berufen ſich darauf, Courtois habe ihnen das per Mai⸗Juni 6,84 G., 6,86 B., per Meter. — Weichſel bei Thorn + 2,48 
2 thätig und dürfte daher eine vorzügliche Auf⸗ Skizze im Großen.“ Der eine Löwe ſchleicht fich| Geld geborgt. Bezüglich der mehrfachen Mord⸗ Herbſt 6,92 G., 6,94 B. Roggen per rühjahr | Meter. — Warthe bei Poſen + 1,98 Meter. 
= führung geſichert fein. au den Feind heran, der andere iſt im Kampfe thaten, deren Alexander Courtois noch beſchuldigt —,— G., —,— B., per Mai⸗Juni 6,46 G. 6,48 — Am 27. Mai: Netze bei Uſch + 0,85 
— 3m Elpfium-Theater bewährt! begriffen, ein dritter hält in kraftbewußter Ruhe! wird, ſind zwei Thatſachen auffallend. Zunächſt! B., per Herbſt 6,04 G., 6.00 B. Mais per! Meter. 
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3 a Anträge, Eingaben, Klagen werden angeferti 
2 H i n w ei 8. „ 3 : a Kronprinzenſtr. 1, im 


Die bekaunte Lederwaaren⸗Fabrik von Albert 
Rosenhain, Berlin, Leipzigerſtraße 72 an den 
Kolonnaden, verſendet ſoeben wieder ihren 
neueſten Katalog von Reiſe⸗Effekten, den durch⸗ 
zuſehen wir unſeren geehrten Leſern anem⸗ 
pfehlen. Die auf benanntem Gebiet beſtrenom⸗ 
mirte Firma liefert in der That Hervor⸗ 
ragendes, und wird ein jeder überraſcht ſein 
von der Reichhaltigkeit der darin zu billigen 
Preiſen empfohlenen Koffer, Taſchen, Porte⸗ 
mounaies zc. In dem Geſchäftslokal findet 
man außerdem in befonderen Räumen große 
Kusſtellung von Kunſtgußwaaren, echten 
Bronzen, Win Geſchenkartikel aller Art in 
allen Preislagen. 


Der heutigen Nummer unſeres Blattes 
liegt ein Auszug aus dem Katalog der 
Firma Albert Rosenhain bei. 
CCC 


Stettin, den 20. Mai 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Führer derjenigen von Stettin über Swinemünde 
in See gehenden Dampfſchiffe, welche von der im § 83 
Abſatz 1 des Zollregulativs für die Odermündungen vom 
19. März 1891 8 f * 
33, April 1896 vorgeſchriebenen zollamtlichen Reviſion 


in Swinemünde entbunden ſind, ſollen vom 1. Juni 
d. Js. auf ihren Antrag auch ſchifffahrts⸗ und hafen⸗ 
polizeilich nach Maßgabe der 88 43—45 der Polizei⸗ 
Verordnung für die Häfen und Binnengewäſſer von 
Stettin und Swinemünde vom 22. Auguſt 1833 
(G.⸗S. S. 88) und der dazu erlaſſenen und noch zu 
erlaſſenden Zuſatzbeſtimmungen in Stettin abgefertigt 
werden. 

Die Schiffsführer, welche von dieſer Befugniß Ge⸗ 
brauch machen wollen, haben ſich vor der Abfahrt des 
Schiffes auf der Königlichen Polizei⸗ Direktion hier zu 
melden, die Muſterrolle zur Prüfung und Viſirung 
vorzulegen und eine Telegraphengebühr von 50 „ zur 


Benachrichtigung der Königlichen Schifffahrts⸗Direttion 


in Swinemünde zu entrichten. 

Den Führern derjenigen Dampfſchiffe, welche regel⸗ 
mäßig zwiſchen Stettin und anderen Häfen über Swine⸗ 
münde verkehren, kann durch den Herrn Polizei⸗Prä⸗ 
ſidenten hier eine Erleichterung dahin gewährt werden, 
daß ſie nur eine einmalige Meldung im Jahre bei 
Beginn der Schifffahrt und die Meldung jeder Ver⸗ 
änderung in der Beſatzung zu machen haben. 

Die in Stettin polizeilich und zollamtlich abgefertigten 
Schiffe haben ſich beim Eintritt in das Hafengebiet von 
Swinemünde (Paſſiren des Möwenhakens) durch Setzen 
der Lootſenflagge kenntlich zu machen. In Swinemünde 
dürfen ſie nur im Nothfalle an das Bohlwerk legen. 
Abgeſehen von einem ſolchen Nothfalle geſchieht das 
Abſetzen des Revierlootſen und der Zollbegleitungsbe⸗ 
amten und die Aubordnahme des Seelootſen während 
der Weiterfahrt durch das Hafengebiet auf dem Strome. 
Die Schiffe haben zu dieſem Zwecke ihre Fahrge 
ſchwindigkeit ſoweit wie möglich zu ermäßigen und 
nöthigenfalls die Maſchine ganz zu ſtoppen. 

1 Abſetzen und Aubordnehmen der Beamten er⸗ 
folgt auf Koſten des Schiffers oder ſeines Beauftragten. 

egierungs⸗Präſident. 
In Vertretung: 
Frhr. von Puittkamer. 


Stettin, den 23 Mai 1896. 
Vorſtehendes wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
acht niit dem Bemerken, daß gleichzeitig mit der 
ſterrolle bezüglich jedes in See gehenden Schiffes, 
an deſſen Bord ſich Paſſagiere befinden, eine Paſſagſer⸗ 
Kifte vorzulegen it. m an 
Der Polizei⸗Präſident. 
von Zander. 
Stettin, den 28. Mai 1896. 


Bekanntmachung. 
Behufs Ausbeſſerung 
ntag, den 1. Juni d. J., Nachmittags von 

1 ab auf etwa 7 Stunden eine Absperrung der 
Waſſerleitung in der Albrecht⸗ und Schulſtraße, in der 


Lindenſtraße (Waſſerſeite) von der Johannis⸗ bis zur! 


Albrechtſtraße, in der Ettſabethſtraße von der Albrecht⸗ 


dis zur Johannisstraße, in der Bellevueſtraße von der 
Albrecht⸗ bis zur Johannisſtraße, in der Johannisstraße 
von der Eliſabeth⸗ bis zur Bellevueſtraße ftatt. 


er Magiſtrat. 
Die Gas- und Wafferleitungs-Deputation. 
Stettin, den 28. Mai 1896. 


Bekanntmachung. 


Behufs Einbau von Abſperrſchiebern findet am 
Montag, den 1. Juni er., Nachmittags von 1 Uhr 
ab auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſer⸗ 
leitung in der Holz⸗, Wieſen⸗. Holzmarkt⸗, Marien⸗ 

aſſer⸗, Siederei⸗, Eiſenbahnſtraße und am Parnitz⸗ 


ollwerk ſtatt. 5 
— Der Magiſtrat. f 
Die Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 
2 2 
Zither⸗Unterrichts⸗ 
Inſtitut 
Falleuwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen 
nehme täglich entgegen. Rob. Mader. 
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Stettiner Handwerker-Ressource. 


Am Montag, den 1. Juni d. Js., Nachm. 4 Uhr in 
Grabow a. O. im fr. Köhler'ſchen Lokale, Oder⸗ und 
Schulſtr.⸗Ecke: 


Kinderfeſt. 


S r 


eines Hydranten findet am 


eller. 


Naison de Santé 


von 
Dr. Walter Levinstein, 
Schöneberg - Berlin W. 


Allgemeines 
Privatkrankenhaus 


mit getrennten Abtheilungen: 
I) Für körperliche Kranke 


sowie für Alkoholisten und 
Morphinisten, 

I) Für Nervenkranke 
(Elektrotherapie, elektrische 
Bäder, Massage), 

III) Für Gemüthskranke 
(«cute und chronische), 
Gesuche um Aufnahme, sowie 
um Prospecte sind zu richten an 


as 
Bureau der Maison de santé 


Dr. Levinstein. 
Dr. Lubewski. 


Ustsee-Bad Colberger Deep. 


1 Stunde von Colberg, ½ Stunde von Station 


Papenhagen. Billige Wohnungen, ungenirtes ruhiges 


Leben. Bäder frei. 5 Minuten vom Strande durch 
650 Morgen grossen Ficht- und Laubwald. See- 
hospiz, Hotel, Geflügel-, Zucht- und Mast-Anstalt. 


Einige comfortable Wohnungen für pensionirte 


Beamte und kleine Rentiers sind p. anno zu ver- 
miethen, mit Erlaubniss zur Badevermiethung. 
Anfragen an den 


Vorstand 


für Badevermiethungen.| 


NN Ertrafahrten 


Pölitz und Meſſenthin 
am Sonntag, den 31. Mai, bei günſtiger Witterung. 
I. Stettin⸗Pölitz. 

Von Stettin: | Von Pölitz: 

11½ Uhr Abends. 5½ Uhr Morgens. 
II. Stettin⸗Meſſenthin. 

Von Stettin: Von Meſſenthin: 
9½ Uhr Vormittags. 11 Uhr Vormittags. 
1½ͤ Uhr Mittags. 7 Uhr Abends. 

854 Abends. | 10 * 77 
8 Oscar Henekel. 


SU Stettin-Dievenow. 


Direkt fahren die Dampfer bis auf Weiteres: 
Jeden Sonnabend von Stettin 11,30 Vormittags. 
J. F. Braeunlieh. 


Kellin-— Hisdrov. 


Vom 1. Juni ab werktäglich: 
Von Stettin 12 Uhr Mittags. Zurück 7 Uhr früh. 
J. F. Braeunlieh. 


Am eh den 31. d. Mis: 
Sonderfahrt 


nach Swinemünde 


per Salon⸗Sehnelldampfer 
„Swinemünde“. 


Abfahrt von Stettin: Morgens 6 Uhr, 
Rückfahrt von Swinemünde: Abends 6 Uhr. 


, . Calute 3.00 A 
Fahrpreiſe: J f. 8 85 1.50 % 


Swinemünder Dampfschiſffahris- 
Actien- Gesellschaft. 


N Am Sonntag, den 31. Mai: 


Sonderfahrten 


p. D. „Der Kaiſer“. 
J. Nach Swinemünde u. zurück. 


Abfahrt 5 uhr früh. Rückfahrt 5¼ Uhr Abends. 
II. Zum Schützenfeſte nach 
Misdroy u. zurück. 


Abfahrt 5 Uhr früh. Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Die Fahrt Laatziger Ablage Lebbin vice versa 
erfolgt per Dampfer „Misdroh“. 


Fahrpreis I. Pl. 3,00 %, II. Pl. 1.5 
ST Kinder die Säfte 8 


J. F. Brarunlich. 


eL 


bitte genau auf meine Firma Walter Kirberg zu achten, 


miethungs⸗Anzei 


punkt ſämtlicher Harzparthien. 
ärztlicher Leitung. 
Quellwaſſerleitung. 
Sanitätsrath 


— 


nl 
N 


C 
König-Wilhelm-Bad Swinemünde. 


Das prachtvolle, nach jeder Richtung hin großartige Etabliſſement, iſt am Strande, in Mitte 


neu entſtandenen Villen⸗Kolonie gelegen, enthält circa 200 Zimmer nebſt vorzüglichen Betten u. 24 Badezellen 
für warme See, Sool- u. Moorbäder. 


Zimmer von % 1,50 u. Penſion von 5 % an pro Tag. 


H. E. Lindner senior, Beſitzer. 


Bad Suderode am Harz. 


Soolbad und bewährter klimatischer Kurort. 


Station der Eiſenbahn Quedlinburg ⸗Suderode⸗Ballenſtedt. 


Bewährte Soolquelle. Med. Bäder aller Art. 
Anwendung des geſamten Kaltwaſſer⸗ Heilverfahrens. 

Billige Preiſe. Apotheke am Orte. Bade⸗Aerzte: Dr. Wein 
r. Felizaeus; letzterer Beſitzer einer Kur⸗ und Waſſerheilauſtalt. 


Proſpekte und nähere Auskunft durch die 
Bade-Verwaltung. 


m Kur- und Wasserheilanstalt 
Schloss Hornegg, Gundelsheim a. N. 


Stat, d. Bahnlinie Heilbronn-Heidelberg, 
Beſte Gelegenheit zur Frühjahrskur für chroniſch Kranke aller Art, mit beſonderer Berückſichtigung 
von Frauenkrankheiten, Stoffwechſelkrankheiten, Nervenleiden, der Nachbehandlung nach Verletzungen zc. 
Massage. Orthopädie. Heilgymnastik. Erfolgreiche Behandlung. Vorzützliche Verpflegung. 
Prachtvolle Lage. Luftkurort. Schönſter Frühlingsaufenthalt. Preis von 5 % an täglich (einschl. 
Bäder, ärztl. Behandlung ꝛc.). e 
Leitender Arzt: Stabsarzt a. D. Dr. Kleinmann. 
Weoſpette frei durch den Beſitzer: Er. Trump. 


Mordseebäder 


Westerland, Dirsotl 
Oberstiiout. a. O. v. Schöter. . ð 
1 
Stärkster Wellenschlag der Westküste. & 
se Heilkräftigstes Seebad Deutschlands. 
Sommer- und Rundreise - Fahrkarten auf allen grösseren Stationen. 
Alles Nähere duroh die Seebade-Direotion in Westerland-Sylt. 


I, Dr. Wallsta 


— 


Neue handelswissenschaftliche Werke! 


Aufsehen erregend ist meine Anleitung zur doppelten Buchführung, welche auf ganz 
euem System beruht, an Kürze und klarer Uebersicht das grösste Aufsehen erregt, Bücher jeden Tag 
ä jour, Monats-Bilanz schon am ersten Tage jedes Monats fertig. 
meine Anleitung für die Aktien-Gesellschafts- 
Bilanz, sowie das Geheimbuch, auch zum Preise von 6 Mark. 


Preis 6 Mark. 


Ferner empfehle ich 


Schweidnitz. Paul Stock. 


Grossartige Fernsicht & 


hat man mit meinem Fernrohr „Komet“. 
No, 150 meines Preiskatalogs. 
“er Preis per Stück in Etui nur & Mark. 
3—4 Meilen klar zeigend, 
mit 6 achromatischen Linsen und 3 polirten Messing-Aus- 
zügen, Körper mit solidem Lederbezug, alle Theile zum Aus- 


einanderschrauben. ‘Ganze Länge ausgezogen 35 em. Ganze 
Länge zusammengeschoben 12 em. Eut- 
Jed. Fernrohr, welch. nicht gefällt, kann p. schien! 


Nachnahme an mich zurückgesandt werd. 


Fer Zur Beachtung. ak 
Von einigen Konkurrenten werden 


Das von d. Firma 
Walter Kirberg 
in Gräfrath - Cen- 


Vorzügliche Lage in einem ſchönen, geſchützten, 
von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ und Laubholzwalde, Mittel⸗ 

Elektrizität und Maſſage unter 
Seit Frühjahr 1893 Gebirgs⸗ 


L 9uraur zun neuod ong ee. 


Den Reit meines Grundſtücks, beſtehend aus Haus, 
Scheune und Stall, nebſt Wirthſchaft und Garten, ca. 
3 Morgen groß, will ich mit 1500 Mark Anzahlung 
verkaufen. Das Reſtkaufgeld laſſe ich auf mehrere Jahre 
feſtſchreiben. A. Abell, Stolzenhagen. 


Die Selbsttäuschung. 
Eine vernichtende Kritik von Dr. Reta u's 
„Selbſtbewahrung“. „Die Beichte eines Ung ck⸗ 

lichen“ u. a. Von einem deutſchen Arzt. 
Mit 10 vorzüglichen Abbildungen. 

Zu beziehen d. jede Buchhandlung 1,50 u. dir kg g. 
Einſendung 1,70 % (auch poſtlagernd sub Chin ec) 
vom Roſtocker Reformverlag in Roſtock i. M. 


Schreibe helte 


in allen Liniaturen 
auf gutem ſtarken holzfrei en 


der 


h, 


Schreibpapier, 16 Blatt ſtark, à Did. 


70 Pfennige empfiehlt 


HN. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 3. 


aimler- Wotor-Boote 


seit 10 Jahren bewährt! 


Sport-, Luxus-, Passagier-, Fähr-, 
Sehlepp- und Transport-Boote. 
Betrieb d. Lampenpetroleum o. Benzin. 
Geringe Betriebskosten, 
daher lohnender Erwerb für Unternehmer. 
Bereits Hunderte in Betrieb! 


Heinrich Remmers. 
Hamburg 11. H. 
Aeltestes Spezial-Geschäft, 
Lieferant Höchster Behörden. 


Gartenstühle, 
Gartentische, 
Gartenbänke, 
Kirchhofsbänke, 
Eiserne Polsterbhettstellen, 
Eis. Bettstellen mit Spiral- 
federboden billigſt bei 


A. Schwartz, 


Stettin, Kloſterhof 3, 
Eiſenmöbel⸗Fabrik. 


Miethsverträge 
nach den Beſchlüſſen des Stettiner Grund⸗ 
beſitzer⸗Vereins für große und kleine Woh⸗ 
nungen empfiehlt i 

R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz N. 


Zither-Musikalien 


EFFECT 
verſendet zur Auswahl König's Muſikalien⸗Verlag 
Augsburg. — Katalog gratis. 

Eine faſt neue Viktoria: Strich: 


ich 


Ce ee — PET PTR A In 

3 — Anker ral l. Solingen, 3. Priſund . iter ſesine iſt umſtandshalber ſehr billig 
SSF Du geh jer=on Sar- u. Begutacht. eingeſ. terreſtriſche zu verkaufen. 8 
W. Paul. 


Bibeln 
Neue Teſtamente 


auf aufmerksam, dass solche 
nicht von Messing, sondern 
aus Papier hergestellt 
sind, auch enthalten 
diese Rohre keine 
a chromatischen 
Linsen, sonder» 
anz gewöhn- 
liche Gläser 


Ferurohr m. 12fach. Vergröß. o. 
Sonnenbl. — Preisverz. S. 25, Nr. 
150 — iſt a. d. hieſ Sternw. hinſichtl. 
ſ. Ausführ. u. ſ.Leiſtungsfähigk. e. Unterſuch. 
unterz. w. Dan. i. d. Inſtrum. vollſt. a. Metall 

gearb., m. Objectivdeck. u. verſchiebb. Ocularſchutzpl. 
verſ., d. vorgel. Exempl. überd. a. ſ. Körp. m. Led. 

überz. D. Object. ſow., w. d. 4 Linſ. d. terreſtr. Ocul. 
ſ. m. Gew. eingeſchr., ſod. unbeabſicht. Verſt. ausgeſchl. iſt. 
D. geſ. opt. Kombin. i. hinr. farbenfr., d. Schärfe d. Bild. b. 

3. Rande d. Geſichtsf. erreicht. D. Ausf, k. fon. a. e. durchaus 
ſol. u. d. Pr. v. 5 % in Anbetr, d. vollſt. Leiſtungs fähigk. 
u. Dauerhaftigk. d. Inſtr. a. e. äuß. niedr. bezeichn. w. Berlin, 
d. 15. Mai 1896. Sternwarte Urania, gez. Witt, Astronom. 
Umsonst verſende meinen Prachtkatalog über alle Arten 


f ö Fernrohre, Feldſtecher, Operngläſer, ſowie So⸗ 
linger Stahlwaaren und Waffen. 


Walter Kirberg, Gräfrath-Central v. Soungen, 


Fabrik in Stahlwaaren, Waffen u. Optik. 


Sachsenhäuser Aepfelwein 
per Flaſche 10 Pf. excl. Glas, franco Haus, 


2 empfiehlt 
Müllers Export-Aepfelwein-Kelterei 
Nieder⸗Erlenbach. 


Niederlage Stettin, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 99. 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereins. 


een nz eee een een 


Nipperwieſe. 


der 
Preuß. Haupt-Bibel-Geſellſchaſt 
empfiehlt in einfachen und eleganten 
Einbänden 
R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. 


0 
Papageien 
ſprechende graue, große Aus⸗ 
wahl, von einem Seemann mit⸗ 
gebracht, zu einem ſehr billigen 

Preis zu verkaufen 


Wolfs Gaſthof, 
Grabow, Gießereiſtr. 34. 


Kantſtr. 3, part., 


19 Zimmer, Garten, ev. Pferdeſtall, zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Näheres Grabowerſtr. 31, 3 Tr. 


AB RER» see. — —— . ————— 


— 


ger 


9 Stuben. 
Kantſtr. 3, part., 


9 Zimmer, Garten, ev. Pferdeſtall, zum 
1. Oktb. zu verm. Näh. Grabowerſtr 31, III. 


S Stuben. 
Obere Kronenhofſtr. 17a, hochpart., dazu Gart. 
rings herum, Veranda hinten, zum 1. Okt. 
7 Stuben. 
Friedrich⸗Karlſtr. 10, 7—8 Zimmer, ꝛc., 
zum 1. 7. od. 1. 10. Näh. beim Wirth dort. 
6 Stuben. 


Birkenallee 41, II, mit Centralheizung. 
Berliner Thor 5, 2 Tr., ſofort. 
Rronenhofſtr. 12, herrſch. Wohn., Balt. reſp. 
G., Pfdſt., Rem., k. Hinth. f. o. ſp. N. Kantſt. 11, l. 
Böligerftr. 11, 1. Etage, mit Balkon, Badeſtube 
u. reichl. Zubehör, ſof. z. v. Näh. daſelbſt part. 


5 Stuben. 


Birkenallee 21, 2 Tr., Balkon u. Zubehör, Lindenſtr 


zum 1. Oktober zu verm. Näh. daſelbſt III. 
Vollwert 37, U. mit Balkon. Näheres III. 


Eliſabethſtr. 19, Wohn. v. dur. 4 großen Stuben. 
Falkenwalderſtr. 10025 5 u. 6 Stuben. 
Balkon, Badeſt., d. Köhnke, Kirchplatz 2. 
[König⸗Albertſt. 46, herrſch. Wohn., 1.10. N. K. l. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, 3. Etage, mit 
Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermiethen. 
Kloſterhof 29/30, 5—7 Zimmer, bisher 
Comtoirräume, 1 Tr. hoch, zum 1. 10, 
Näh. Friedrich⸗Karlſtr. 10 bei Schröder. 
eg aſtadie 62, 2 Tr., per ſofort oder 
Juli zu vermiethen. N 
Moltteſtr. 18, Parterre⸗Wohn., Bdſt. Zub., ſof. 


4 Stuben. 
Eliſabethſtr. 13, zn aan 


Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, v., u. Zbh. z. 1. 10. 
Kronen a ge 
ronenhofſtr. 25, ubergſtr., 
find comfortabel eingerichtete Wo “ 
nungen von 3 und 4 Zimmern mit 
Erker, Bade- u. Mädchenſtube ſowie 
reichl. Zubehör per 1. Juni er. zu ver⸗ 
miethen. Nähere Auskunft daſelbſt durch 
Herrn C. Becker, Maurermeiſter. 
König⸗Albertſt. 37, Ecke Kaiſer⸗Wilhelm⸗Pl.,Bdſt. 
gr. u. eleg. einger. ff. o. ſp. N. p.r. o. Preußiſcheſt. 13,pr. 
i „ 27, 4 Tr., Kabinet, z. 1. Okt. 
Ob. Schul zenſtr., 2 Wohmmgeı, 1 u. 4 Tr. 
hoch. Näher. Roßmarkt 5, 2 Tr., Richter, 


Saunierſtr. 3, Badeſt. Sonnenſ., Jal.Näh. H. I.] Kloſterhof 18, E Frauenſt. Hochp. a. z. Comt., Gew. 


Sternbergſtr. 8, Ecke Stoltingſtr., mit Erker 


Badeſt., Mädchenſt. u. Zub. z. v. Näh. II r. Oberwiek 65, mit Bubehö . 
Turnerſtr. 32, Ecke Arndtſtr., 3 Tr., 1. Okt.] Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet. 

* 1 re 2 2 1 

aſſerl. u. Kloſ. ſof. z. v. N. Wallſtr. p. r. 

RE 3 gt en Wilhelmſtraße 20, 1 Treppe, 

perk 37, mit Kab., 39—45 3 i | 
Dogislavſtr. 4, rl. Wohn. I. Jull. N.. Hoiztelt N Wohnung son 2 Stuben 
Charlottenſtr. 3, ſofort od. ſpäter. Näh. II I. 


und Küche im Hinterhauſe zum 
Deut ſcheſtr. 18, [Eckw. Far. St., Kab. f g 
Elug⸗ Bläche für Kr. B. J K. 1. Juni zu vermiethen. Näheres 
Eliſabethſtr. 49, Kab, u. Zubeh. 3. 1. 7 N p.] Vorderh. 1 Tr. b. Frau Nüske. 
Neneſtr. 5m, p. ev. II, Sonnen. 21,50 ev. 22,50. Gr. W. ollweberſtr. 13, 20—27 / Näh. i. Lad. 


Oberwiek 42, i. Neubau, fr. Wohn. v. 3 u. 2 St. a 
Prutzſtr. 8, mit Zubehör, ſof. od. ſpät. z. v. Stube, Kammer, Kü ch e. 
Bergſtr. 4, 13 %, zum 1. Juni zu verm. 


2 Stuben. Jabeſte. = 1 925 8 1, Sum 

37. 21 % Näheres 3 Tr. rechts. r. 23, 3. 1. Juni. Näh. Hinterh. I r. 
Boule 2. Ach Lum Nh im lihrenlap. Fork Preußen 1 gr. Stube. K. K. . Jul 8. 
Fiſchmarkt 2, 2427 % Näheres 1 Tr. Frauenſtr. 13, an ruhige, kinderloſe Leute zu 
Suhrftr. 16, 2 auch 3 Stuben mit Zubehör, | Siber res l e e 

zum 1. Juni zu vermiethen. Näh. 2 Tr, | Illberwieſe, arienſtr. 1, m. Waſſerl., 3 

Führſtr. 27, 1 Tr., K., K., zum 1. Juni. Neueſtr. 5b, Grabow u. Waſſerl. 10—15 „4 
. . . 6, J, Küche, Kab. Näh. im Lad. Oberer Rosengarten 17, für 20 44 zu verm. 


rchenſtr. Ia, mit Küche u. Waſſerleitung 
ſof. o. ſpät. z. v. Näh. bei Leppin, im Lad. 
Grabow a. O., Langeſtr. 40, Kch., Korridor, mit 
Waſſerl. u. Kloſ. 3. 1 Juni z. perm. W. Schnell, 


Unterwiek 13, zum 1. Juni zu vermiethen. 
Jachariasgang 1. freundl. Wohnung ſof. o. ip. 


Roſengartengs / 4,1 Tr. r. l. Wohn. m. Hofreinigung 


1 Stube. 
Bergſtr. 4, und Küche, zum 1. Juni. 


Möblirte Stuben. 


Albrechtſtr. 7, Ir. f. möbl. Zim. m. o. ohne Penſ. z. v. 
Burſcherſtr. 1, p. l., ein möbl. Zim. m. o. ohne Penſion. 
Neue Königſtr. 2, IIIr. m. Z. m. Penſ. a. 2.0.2 Dam. 


Schlafitellen. 


König⸗Albertſtr. 1, H. p. l. ein ordtl.Mannf.Schlift. 

König⸗Albertſtr. 48, r. Stfl. p. r., 2 junge Leute 
find. freundl. Schlafſt. bei Wwe. Riemer. 

Wilhelmſtr. 8, Hof 2 Tr. links, ein ordentlicher 
Mann findet Schlafſtelle. 

Wilhelmſtr. 14, part., kleine Stube für jungen 
Mann ſofort zu vermiethen. 


Läden. 
Bismarckſtr. 18, a. Platz, 2 re 
A auch einzeln 1. OH. 
Mittwochſtr. 23 u. 4, 7 Taurnerſtr. 3. l. 
Oberwiek 42, im Neubau, Laden m. frdl. Wohn. 
ae Eek laden 

in beſter Lage, zu jedem Geſchäft paſſend, 
mit Wohnung per 1. 10. a. e. Adreſſen v. 
Reflektanten sub F. R. in der Exped. erbeten. 
Sternbergſtr. 8, ein Laden nebſt Wohnung zum 
1. Juli zu vermiethen. Näh. 2 Tr. rechts. 


Lagerräume. 

Grabow, Lindenſtr. 52, 4 helle große 
Fabrikräume zu jedem Betrieb paſſend, evil. 
mit Dampfbetrieb ſofort zu vermiethen. € 

Werkſtätten. 

er 25, Ecke Gutenbergſtr., iſt eine 

große Tiſchler⸗Werkſtatt ſofort zu verm. 

Handelskeller. 
Bellevneſtr. 16, zum 1. u 15 — 
3 eſchäftskeller ſof. 

Eliſabethſtr. 13, r ee = 

Oberer Roſengarten 17 iſt der Keller zu 
1. Juni zu vermiethen. 


f ll., Werfitatt,. 

Curnerſtr 32, Sr m. Laenge 

Birkenallee 20,3. j. Geſch. N. Hohenzollernſt. 73, 
Stallungen. 


Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., iſt ein ge. 
räumiger Pferdeſtall für 6—8 wiel 
ſowie Wagenremiſe ſoſort zu vermiethen. 
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Vornehme Proletarier. 
Roman von Arthur Zapp. 


10) (Nachdruck verboten.) 


„Meine Vorgeſetzten ſind alle Fachmänner 
von der höheren Poſtkarrière,“ erwiderte Tornow. 
Der Major ſah eine Weile ſinnend vor ſich 
hin, räuſperte ſich einige Male und warf dann 
einen raſchen, vorſichtig forſchenden Blick zu 
ſeinem am Ende des Tiſches ſitzenden Sohn 
Hubert hin. Sich vertraulich zu feinem Nach⸗ 
bar hinüberbiegend, fragte er mit gedämpfter 
timme: 

„Und ehemalige Offiziere ſind im Telegraphen⸗ 
amt nicht beſchäftigt?“ 

Der Sekretär blickte erſtaunt auf und ant⸗ 
wortete, ohne weiter nachzudenken: „Nein — 
De Aber raſch ſetzte er, ſich beſſer 
eſinnend, hinzu: „Doch — daß ich nicht lüge! 
— Wir haben allerdings zwei Herren im Saal, 
verabſchiedete Offiziere, der eine iſt ein ehemaliger 
Hauptmann, der andere war früher Premier⸗ 
Lieutenant bei der Kavallerie.“ 

Des Majors Augen funkelten, im Eifer des 
Geſpräches erfaßte er unwillkürlich des andern 
Rockaufſchlag. „Im — ſehen Sie — alfo 
doch!“ entfuhr es ihm. „Und welche Stellungen 
haben die Herren inne, welche Bezüge erhalten 
ſie?“ fuhr er, in erſichtlicher Spannung die 
Antwort erwartend, fort. : 

Der Gefragte ſchlug die Augen vor den ihn 
durchdringend firirenden Blicken des Majors 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Henry Joſephy [Dam 
garten]. Herrn Albert Kroneck [Goldberg]. Eine Tochter: 
Herrn Ferdinand Otto [Stettin]. 


iſt in einer größeren See- und Handelsſtadt die 

älteſte und renommirteſte 
Conditorei u. Cafe 

(geg. 1854) mit Grundſtück zu verkaufen. An⸗ 

zahlung 10 000 46 

Offerten bitte unt. ©. M. 300 in der 

Exped. d. „Stett. Tagebl.“, Kirchplatz 3, niederzul. 


Mein Gaſt⸗ u. Logirhaus mit 
Ausſpannung, nahe am Hafen ge⸗ 
legen, verkaufe ich anderen Unternehmens 
mit 6000 Mark Anzahlung. 


nieder und kraute ſich verlegen im Bark. 
Offenbar war ihm das, was er mitzutheilen hatte, 
peinlich. Zögernd antwortete er: „Die Herren 
ſind Hilfsarbeiter.“ : 

„Hilfsarbeiter?“ 

Der Telegraphen⸗Sekretär holte zu einer um⸗ 
ſtändlichen Erklärung aus. 

„Jeder Telegraphiſt,“ belehrte er ſeinen auf⸗ 
merkſam aufhorchenden Nachbar, „hat einen 
Arbeiter zu ſeiner Hilfe neben ſich, deſſen Anf⸗ 
gabe es iſt, die aus dem Hughes⸗Apparat 
kommenden Telegrammſtreifen auf das Depeſchen⸗ 
formular aufzukleben und zum Expediren fertig 
zu machen. Dazu werden zum großen Theil 
nicht angeſtellte Beamte, ſondern diätariſch 
beſchäftigte Leute, die ſich dazu melden, ge⸗ 
nommen. Wir haben in unſerem Saal unter 
unſeren Hilfsarbeitern ſtellenloſe Kaufleute, 
entlaſſene Beamte, engagementsloſe Schauſpieler 
und andere.“ 

Herr von Schlieben ließ den Rockkragen des 
Sekretärs fahren und ſchüttelte entſetzt den Kopf. 
„Schauſpieler — und zwiſchen ihnen — un⸗ 
möglich!“ bemerkte er empört. 

Herr Tornow zuckte mit den Achſeln und 


ihn. Dagegen wär er mit feinen Faufend Thalern 
ja noch beneidenswerth. 5 

„Neulich,“ ſo erzählte der Sekretär weiter, 
„neulich, als der Herr — von Drewitz iſt fein 
Name — durch Krankheit wochenlang verhindert 
war, ſeinen Dienſt zu thun, haben wir im Amt 
eine Kollekte gemacht. Als wir ihm das Geld 
überbrachten, ich ſage Ihnen, Herr Major, wie 
ein Kind hat er geweint.“ 


Der Major rückte auf ſeinem harten Stuhl hin 


und her und puſtete vor Aufregung. Ihm war 
ganz heiß geworden. Das waren ja himmel⸗ 
ſchreiende Dinge. 

„Welches Gehalt beziehen denn dieſe Hilfsar⸗ 
beiter?“ fragte er endlich, nachdem er ſein Ent⸗ 
ſetzen einigermaßen überwunden hatte. 

„Zweiundzwanzig 'n halben Thaler monatlich.“ 

„Zweiund — aber das iſt ja der reine Hunger⸗ 
lohn!“ rief der Major in ſeiner Entrüſtung mit 
lauterer Stimme als vorher, und wäre Hubert 
nicht grade in ein eifriges Geſpräch mit Marie 
und Fräulein Tornow vertieft geweſen, er wäre 
ſicherlich aufmerkſam geworden. So aber waren 
ſeine Augen und Ohren für alles, was ſonſt am 
Tiſch vorging, verſchloſſen. 


erklärte dann, gleichſam als Milderung der von 
ihm mitgetheilten erſtaunlichen Thatſache: „Das 
ſind Ausnahmen, Herr Major. Den betreffenden 
beiden Herren geht es wohl ausnahmsweiſe 
ſchlecht. Der Premierlieutenant zum Beiſpiel ſteht an 
mit Frau und Kind ohne alle fonftige Hilfe da Familie 
und ſeine Penſion beträgt nicht mehr als neun⸗ bleibt — x 
hundert Mark jährlich.“ In ſolchen und ähnlichen Reden machte Herr 

„Dreihundert Thaler! Armer Kamerad!“ von Schlieben noch eine ganze Weile feinen Ges 
flüſterte der Major und ein Schauder durchrieſelte! fühlen Luft. 


Concordia, 


„Und dafür ſitzen die Armen,“ fügte der Major 


kleben und demüthigen ſich und müſſen ihre Würde 
mit Füßen treten laſſen! Aber freilich, wenn die 
„nothleidet und kein anderer Ausweg 


nimmt infolge beſter Qualität, größter Er, 
bigkeit, kräftigſten Geſchmackes und billigſten 
Preiſes ſeit 100 Jahren die erſte Stelle unter alleſi 
Kaffee- Zuſaͤtzen ei 1 
Jedes Packet trägt 
Schutzm. „Hause. 


| Leeht | 


Nur aecht mit 
dreifarbigem Umschlag. 


1 


Dampf- u. Wasserheizungen 


ſeinem Entrüſtungsruf hinzu, „Tag für Tag und k 


Frau Tortioh war inzwiſchen auf das Thema 
der Kinder übergegangen. 

„Ja, ja, das Leben iſt theuer in Berlin, Frau 
Majorin,“ erzählte ſie mit außerordentlicher 
Zungengeläufigkeit, „und wenn unſere Kinder nicht 
ſchon ſelber verdienten, na, da wär's mit's Sparen 
Eſſig. So aber, Jott ſei Dank, kann man ja ab 
und zu 'n paar Thälerchen auf die hohe Kante 
legen.“ 

Frau von Schlieben machte die derbe Sprech⸗ 
weiſe der Frau Sekretär nicht wenig nervös, und 
ſie mußte ſich nicht geringen Zwang anthun, um 
ihrer F nicht irgend welchen Ausdruck 
zu geben. 

„Alſo Ihre Tochter verdient auch ſchon?“ warf 
ſie ein, um etwas zu ſagen. 

„Ra, was meinen Sie wohl! So'n großes 
Mädchen und ſollte auf die Bärenhaut liegen! 
Mein bischen Hausarbeit mache ich mir ſelber, 
dazu brauche ich ihr nich. Ja, und ſie muß mir 
jeden Monat ſchönchen ihr Koſtgeld zahlen, vierzig 
Mark. Sie is nämlich Buchhalterin bei Löwen⸗ 
ſtamm und Sohn, wenn Sie die kennen, in die 
Königſtraße.“ 

Die Frau Major überhörte die Frage. „Buch⸗ 
halterin?“ fragte ſie verwundert. „Iſt es denn 
möglich, daß junge Damen ſo etwas werden 
önnen? 

„Na freilich. In Berlin werden die Frauen 
heutzutage alles. Sogar aufs Telephon⸗Amt haben 
fie junge Mädchen. Was nu unſ're Frieda is, 
wir haben nichts geſpart um was rechts aus ihr 
zu machen. Zuerſt haben wir ihr auf die höhere 
Töchterſchule geſchickt, dann aufs Lehrerinnen⸗ 
Seminar. Wir wollten ihr nämlich anfangs als 


hygieniſches 


euestes Schutzmittel 


für Frauen (ärztlich empf.). 


Einfachſte Anwendung, Beſchreibung gratis per 


Goubernanke ausbilden laſſen. Aber meli Man 
meinte: Aujuſte, meinte er, wozu ſoll'n wir unſer 
Kind mang fremde Leute ſchicken. Und recht hat 
er, Frau Majorin. Denn ſo 'ne Gouvernante, 
das is nich Fiſch noch Fleiſch. Jehört ſie zu's 
Dienſtperſonal, oder jehört ſie nich? Na, un da 
haben wir ihr denn Buchhalterin lernen laſſen.“ 

Der letzte Theil dieſer Unterhaltung hatte Marie 
von Schlieben's lebhaftes Intereſſe erregt. f 
„Sie find Buchhalterin, liebes Fräulein?“ fragte 
ſie ſtark intereſſirt, während ſie ihre Nachbarin 
mit einem Gemiſch von Bewunderung und Neid 
betrachtete. „Da beziehen Sie gewiß ein hohes 
Gehalt.“ 

0 — damit iſt's nicht fo arg, gnädiges Fräu⸗ 
lein, erwiderte die Gefragte, indem fie ſich ein 
wenig zierte. „Nur hundertzwanzig Mark des 
Monat. Die Herren werden natürlich viel beſſer 
bezahlt, als wir Buchhalterinnen.“ 

„Hundertundzwanzig!“ konnte ſich Fräulein von 
Schlieben nicht enthalten, in ehrlichem Staunen 
auszurufen. „Aber das iſt ja ſehr viel!“ 

Hubert ſah unwillkürlich nach der Buchhalterin 
Händen hin. Nein, Tintenfinger hatte ſie nicht. 
Im Gegentheil, ihre Hände waren zierlich, weiß 
und ſauber gepflegt. Alles in allem ein ſchneidiges 
Mädchen. g 

f „Und gnädiges Fräulein,“ bemerkte er mit 
einem Blick, vor dem die Angeredete erröthend 
die Augen ſenkte, „gnädiges Fräulein müſſen mit 
den großen Geſchäftsbüchern hantiren und müſſen 
Sich das Köpfchen mit allerlei abſcheulichen 
Rechen⸗Exempeln zerbrechen?“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Kotz 's Concert-Garten. 


Täglich von 4 bis 7 Uhr: 


*Diefer Zug fährt nur vom 1. Juni bis 15. September. 


- 
* Dieſer Zug fährt nur vom 1. Juni 15. September. 


Sonntags⸗Sonderfahrten während des Sommers 1896. 


Von Stettin nach Berlin: Abfahrt 5 Uh 


r 45 Min. Morgens, Ankunft in Berlin 8 Uhr 50 Min. 


Vormittags; Rückfahrt von Berlin 11 uhr 15 Min. Abends, Ankunft in Stettin 2 Uhr 11 Min. Nachts. 


Von Stettin nach Podejuch: Abfahrt 10 
mittags, 7 Uhr 30 Min. Abends; Rückfahrt 10 Uhr 55 
Nachmittags, 7 Uhr und 10 Uhr 40 Min. Abends. 


Von Stettin nach Finkenwalde und Altdamm: 


Uhr 15 Min. Vormittags, 1 Uhr, 2 Uhr 5 Min. Nache 
Min. Vormittags, 1 Uhr 30 Min. und 2 Uhr 40 Min. 


Abfahrt von Stettin 9 Uhr Vormittags und 


1 Uhr 35 Min. Nachmittags; Rückfahrt von Altdamm 8 Uhr 2 Min., von Finkenwalde 8 Uhr 17 Min. Abends. 
Von Stettin nach Hohenkrug: Abfahrt von Stettin 9 Uhr Vormittags, Ankunft 9 Uhr 31 Min.; 


Rückfahrt von Hohenkrug 7 Uhr 50 Min. Abends. 
Die zur Fahrt nach Finkenwalde 


gelöſten Fahrkarten berechtigen auch zur Rückfahrt von Podejuch 


aus und umgekehrt die für Podeiuch gelöſten Fahrkarten zur Rückfahrt von Finkenwalde aus. n 
Ferner berechtigen die Sonntags⸗Sonder⸗Rückfahrkarten von Stetiin nach Finkenwalde oder Podejuch zue 


A Verlobt: Frl. Anna Schmidt mit Herrn Hermann Kölnische Lebens-Versicherung s-Gesellschaft. Kreuzhand. Als Brief geg. 20 „) Marke f. Porto. Frei⸗Concert 
g Knuth. Wolgaſt!. 1 5 Hedwig Roſcher mit Herrn Carl R. Oschmann, Konſtanz E. 4. der erſten öſterreichiſchen Damenkapelle Lohengrin. 
r Wir bringen hiermit zur Anzeige, daß wir die bisher von Herrn Richard Cain, nur a. Grwachf befteh. Familie, . J. Veil 7 Uhr ad: Gutece 10 Otto Motz. 
4 (Sueben e ehe geb. Hip Rehbein verwaltete General- Agentur unſerer Geſellſchaft dem Made b. Sell ce ee n aden Bellevue- Theater. 
h targa mb Herr Louis Mecklenburg [Stettin]. 15 8 ' 3 jan: . Zubehör beſtehende Wohnung mit Gartenbenutzung Sonnabend: (4 8 
5 Herr Eruſt Nollenhagen [Stargard i. P.. Herrn B. Günther In Stettin, Pionierſtraße 3, a “ a b. 2 900 ZA Bei weiterer Unt 5 x ey giltig.) { 10 => hie 
2 Kirchliche Anzeigen übertragen haben. fern. v. Stettin Bahn⸗ od. Wailerverbind. dah. erforderl. 16 ansonnette. Movitäth 
3 zum Sonntag, den 31 Er 8 Köln, den 30. Mai 1896 i eee eee eee 8 5 — ir 77 x. 10895 ae 
vr ee l . 2 5 . P . Suche jofort oder zum 1. Juli einen onntag 7¼ Uhr: (Bons ungiltig. 
4 chloßkirche: Die Direktion R z Mit neuer Ausſtattung. m 
5 Herr Paſtor de Bourdeaux um 8%, Uhr. 1 IL BEL 4 72 
N Herr nl in an ut Um u 21 Cammin i Lehrli ® ı Male: Der Oberſteiger. 
a ach der Predigt Beichte u. Abendmahl. N hertr i i 8 r ken heſitz Montag: N 
4 8 Bezugnehmend auf obige Uebertragung halte ich mich zur Aufnahme von Lebens 2 a Mohız, Apotgetenbefiget. . (wons glg) Der Oberſteiger. 
* i akobi⸗Kirche: und Leibrenten-⸗Verſicherungen beſtens empfohlen und bin zu jeder Auskunft Junges Mädchen oder alleinſtehende Wittwe wird | eee. 
3 3 N | : 
. Herr Prediger Steinmetz um 8 ½ Uhr. gern bereit 1. Juli auf Königl. Forſthaus (ganz kleine Wirth⸗ 
2 Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. Re Fe 8 ſchaft) zur Stütze der immer kränkelnden Hausfrau sıum- eater 
3 0 Nach der Predigt e u. Abendmahl.) Stettin, den 30. Mai 1896. 10 i un Familienanſchluß, Dienſt⸗ 0 5 
f err Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 82 j mädchen wird gehalten. Sonnabend, 30. Mai 1896: 
4 Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſte Ein- B. Günther, Pionierſtraße 3. Gefällige Offerten nebſt Photographie und Gehalts⸗ 7½ Uhr. um 7. Male: 7½ Uhr. 
55 ſammlung einer Kollekte für die deutſch⸗evangeliſche = anſprüchen bitte poſtlagernd unter WW. B. Gellin, 2 2 
Eine tolle N 
Diaspora 85 Waun r 15 2 dl P 0 1 2 1 1] Kreis Menftettin. ine tolle Nacht. 
8 ohannis⸗Kirche: SER BE 5 Uhr: Garten- Concert a 
Herr Militäroberpfarrer Kramm um 9 Uhr. 9 - 25 b h M bl 5 = 3 : 
2 ; (Walitär⸗Gottesdienſt, Abſchiedspredigt.) Bahnhof Gr. Rambin der Stettin⸗Danziger Eiſenbahn, altbewährter Kurort, ſtarke Eiſenſäuerlinge, Trinkquelle, u SC E u E. Concordia-Theater. 
Herr Prediger Steinmetz um 10% Uhr. kohlenſaure Stahl⸗Sohlbäder (Lippert's Methode), Fichtnadel⸗Moor⸗Bäder, Bergluft. Außerordentliche . Heute Sonnabend, Abds. 8 Uhr: Gr. Spezialitäten⸗ 
; „Mach der Mredigt Beichte u. Abendmahl) Erfolge bei Blutarmuth, Rheumatismus, Gicht, Frauenleiden, Schwächezuſtänden. Maſſage nach Thure Sonntag, den 31. Mai: Vorſtellung. Abſchieds⸗Beneſiz für Sir Isaacs 
Herr Prediger Stephani um 2 lh. Brandt. Kuranſtalten: Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad, Marienbad, Johannisbad, Victoriabad, Neues Kurhaus (auch e - u de St. Vincent und Miss Henny Paricio, 
— un peter u. Paulskirche: im Winter), vom 1. Mai bis 30. September. Volle Penſion, einſchließlich Wohnung 24—36 Mark. 6 Aerzte Mi litair⸗ Concert genannt Die 2 American Stars, ſowie Auftreten 
* Herr 5 vn hs chte u. Abendmahl) am Ort. Auskunft: Badeverwaltung, Carl Rieſel's Reiſekontor und „Touriſt“ in Berlin. 1 a N ** ed SE ſämtlicher are erſten Ranges. Nach der Vor⸗ 
4 f N) edig e . Abe 5 BWB ee FEIERTE TE N FETT ED „ausgeführt vom Muſiklorps des Artillerie-Regts. Nr. 2, tra-! Tanzkrä en. 
V Herr Vikar Krüger um 3 Uhr. ft 5 ſollten ſich, ehe fie ſich einer Behandl. anvertraulen, von a Direction: F. Unger. en. N rd Lon 12. J he. 265g 6% her 
93 e Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): d. älte en, ſtaatl. durch S. M. Kaiſer Wilhelm J. Anfang 3½ Uhr. Entree 10 H. | Große Familien⸗Vorſtellung. 
1 Herr Prediger Stephani um 9 Uhr * rt R vn ’ Claus u 4 Be ne 
1 b > Lutheriſche Kirche Reuſtadt (Bergſtr.): ausgezeichn. Sprachheilanftalt Deutſchl., der O. Den- 0 Seo Darl. reell, disfr., durch Knülle, CHarlotttend., Nit 
Br Herr Paſtor Schulz um 9½ Uhr. 2’ ) B N rati n 
U 3 6 hardt’ihen Anſtalt Dresden-Blasewitz und Burgſteinfurt, Weſtf., Proſpekte gratis ſenden laſſen. 75 f 6 6 1 S Br lan | Ankunft in Stettin von: 
he 8 80 Eing. Eliſabethſtr. un 2 m 1 Gewinn — 50 000 N. Ei en A Yı= a P — Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 
N Ser Prziger Grunwald um 4 Uhr Laahela Münskerhau-Lotterie — = 20.000 Vom 1. Mai 1896 ab furt a. O., Küſtrin, Königsberg Nm., 
* Seemanns heim (Fraütmarkt 2, 15): J SSUUYIY leren uw BER, 10 000 e U .QN, Jädikendorf, Wriezen Perſz. 12,28 NHL, 
Herr Vikar Borchardt um 10 Uhr. eee ee 2 97 mit 1 Abgang von Stettin nach: Stolp, Colberg, Stargard 5 8 5 
* n Unwiderrufliche I m = 5000 „ [Stagar, Poris, Kolberg, Stolo Werſz. 2,1 Morzg. n e ER 
. E 0 5 dienſt) n 3 er re A 20 g 1900 = 10 000°" Tenn. 8 u Gon, Wollin, * Greifenhagen, Ferdinandſeen, Wopehud = 5,20 Morg. 
indergotttesdienſt). eldgewinne . ” „ nee : 18 Stargard 5,38 
um 3 uhr Verſammlung der eingeſegneten So i 100 „ 200 - 20 000 eng Frankfurt a. O., Küſtrin, Königs⸗ 8 
K "Walter. 31: Herr Prcbiger Sites neten Sahne] — Hauptgewinne 50 000, 20 000 „ e, 100 „ 100 20 900 % eig, arm, Gelben, Eil, 5 e O, Mein, aan. „ 
5 Beringerſtr. 77, part. r.: e ite J Loose für 20 Mk, da und versendet 400 50 20 000 „ ER Schwedt, Ehersw., Berlin ” 6— " Angermünde (Werktagzug) Gem. Z. 7.24 7 
2 he 90 35 u Fuhr e dn = Sonntag gegen Coupons und Briefmarken oder unter 8 u W. 2500 7 20 50 000 „ Königsberg Nm, Kirin e Breslau, Krenz, Stargard, 6 Perzſ. 7.40 „ 
1 Bi * e: 4 f 5 5 a * 1 7 5 m 
ke Alete Sant. ne den Sei Carl Heintze, General-Debit, = 100 Wertinew.— 45 000 „ m Meppen, oienbung Beslan „680 „ Fee bee Adem . 48 : 
a Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, — —— — — ee Swineſmünde, Wolgast, Stralſund, chwedt, Perſz. 9,8 Vorm. 
EN es um 2 8 us 0 „Strasburg, Lübeck, Hamburg „ 6,36 „ Neubrandenburg, Stralſund, Stras- 
rm. 9 ha br, Nachm. hr, um 11 Uhr Sonntags⸗ l h Greifenhagen 1 333 burg, Wolgaft, Swinemünde, Uecker⸗ 
ſchule, Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr j OD ensir C 1 C Angermünde, Schwedt, Freienwalde mlünde, Prenzlau, Paſewalk, Malchin „ 9,9 5 
Prediger Hancke. . a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde Greifenhagen 5 BF 
RER ar en: ne vorzügliches - PR 1 81 £ u 4 ie: Wollin, Treptow a. R., — 
g Redl 0 Uhr. N 72 \ targard, Kreuz, Poſen „ 921 Vorm. Bollnow „ 10, ” 
Nachnt. 2 Uhr Kindergottesdienſt. HKindernährmittel Alld Gollnow, Wollin, Cammin, Berlin, Frankfurt, Freienwalde Schuellz. 1022 
2 Herr Prediger Kopp um 5 Uhr. von jahrelanger Haltbarkeit, für Haushaltungs- und Tee 2 „ 10,82 Stolp, Kolberg, Kreuz, Pyrit Star⸗ > 
Abends 8 Uhr Verſammlung der männlichen Jugend. Küichenzwenise sowie für Bäcker u. Conditor un- Angermünde, Freienwalde a. O., ; 2 gard Perſz. 10,28 „ 
* Lukas Kirche: entbehrlich, in Blechdosen, welche ohne Messer Frankfurt a. O. Eberswalde, Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 
3 Herr Paftor Homann um 10 Uhr. undd Scheere geöffnet werden empfehlen Berlin 10,38 „ Freienwalde a. O., Angermünde, 
Um 11½ Uhr Unterredung mit den konfirmirten 8 an Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde.“ Schwedt Schnellz. 10,42 „ 
N 1 — Heinrichſtr. 7 g 1 Herr Paſtor Homann. Dr esdner Molkerei e beagle Stralſund, a 
5 err Prediger Dunn um 2½ Uhr. ; ee g Strasburg, Neubrandenburg, Mal⸗ münde, olgaſt, eckermünde, 
Bethanien: 5 h 1 chin „ 10,50 Prenzlau, Paſewalk Perſz. 1,15 Nchm. 
. Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10 Uhr. Gebrüder Pfund _ Stargard, Pyritz, Kreuz, Colberg, [Kreuz, Stargard, Breslau 33 
Herr Prediger Springborn um 2½ Uhr. Hauptkontor: Bau n eien Danzig „ 10,52 „ Berlin, Eberswalde, Angermünde un 240 35 
ES (Kindergottesdienſt). Zu haben in allen Apotheken und Drogerien. Königsberg Nu., Küſtrin, Frankfurt Slogan, Rothenburg, Reppen, Frauk⸗ 
J Salem (Tornen): Engros-Lager in Stettin: bei Herrn R. Pahneke. a. O., Jäditkendorf, Wriezen „ l, ſurt a. O., Steht, Königsberg Nm., 
gen 2 Dur ame 10 Uhr. 8 . RE: Abe Schwedt, Eberswalde, RE a nun he 41 
err Prediger Springborn um 5 Uhr. e l hm. Ke „Wollin, G „Treptow, 
* Nemitz (Schulhaus): ö 4 > Stargard, „ 150 „ Altdamm 3,6 
1 Herr Prediger Buchholtz um 10 Uhr. 4 tankpulzen Paſewalk, Prenzlau, Strasburg, Danzig, Stolp, Kolberg, Kreuz, Bres⸗ ö 
a 8 ere der Kückenmühler Auſtalten: jeglichen Metalls ist 1 age A Schuellz. 2,15 „ Sam i u Em. 8.48 „ 
dert Prediger Piper um 10 Uhr. . D öuigsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen amburg, Lübeck, Strasburg, Stral⸗ 
. Friedens- Kirche (Grabow): gar keine Ar beit mehr Küftein, Reppen, Rothenburg, Bres⸗ ſund, Wolgast, Stvinemünde, Uecker. 
= Herr Paſtor Mans um 10%, Uhr. end e au, ; Perſz. 221 „ münde, Paſewalk Schnellz. 4.— „ 
. de „Rad der Predigt Beichte u. Abendmahl.) V a e Pyritz, Kreuz, Poſen, 8 45 i ere kde ante O Bern. 4,15 
8 err Prediger Knack um 2½ Uhr. ergnügen reslau hnellz. 2,35 „ in, Eberswalde, Fra O., 
a Matthäus⸗Kirche (Bredow): Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 3,16 „ Freienwalde a. O., Angermünde, 
> Herr Prediger Jahn um 10 Uhr. wenn man nur das richtige Putzmittel anwendet. Podejuch Perſz. 3,30 „ Schwedt „ den 
8 Herr Paſtor Deicke um 2½¼ Uhr. BA Schmitt & Förderer’s Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 3,55 „ Breslau, Krenz, Stargard, „ 5,32 Abbe, 
Um 3½ * er een der eingeſegneten Söhne. ö 5 h e e 16. 424 Ae Oe dene 5,58 
5. es uther⸗Kirche (Züllchow): | ralſun zasburg, Lübe erſz. 4, rt g. O., in, M. 9 
Br Herr Paſtor Deicke um 10 u 27 W C 8 S * er VI E 6 a 1 1 D ua 6 . Angermünde, Schwedt, Freienwalde N Berlin, Eberswalde, Augerm., Freienw. 2 
Herr Prediger Jahn um 2½ lhr. a > — ——6—ẽĩ—U — — a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, Breslau, Poſen, Kreuz. Stargard Schuellz. 8,31 m 
N Pommerensdorf: iſt unübertroffen an Güte; er zeichnet ſich durch höchſte Putzkraft und effektvollen, Berlin 5,45 Abds. Strasburg, Prenzlau, Paſewalk Perſz. 6,0 
8 Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. dauerhaften Hochglanz aus a Gollnow, Wollin, Kammin, 8 Meine 2 92 ji 
1 eune: 8 rep tow 5 DET, odejuch . * 
. Herr Paſtor Hünefeld en Uhr. Achtung auf Firma und Schutzmarke. m Podeiuch 8 3 8 8 6,10 0 . Wollin, Gollnow, Treptow, 5 » 
E — x 72 Altdamm, Stargard, Stolp, Colberg 6,39 „ damm a . 
- Am Sonntag u. Dienſtag Abds. 8 Uhr Evangeliſations⸗ Schmitt F õᷣ r d erer, Stargard, Pyritz, Kreuz, Breslau 7.45 „ Danzig, Kreuz, Stolp, Kolberg, Pyritz, e 
5 verſammlung im Konzerthaus, Auguſtaſtraße 48, Il, Wahlershausen - Cassel. Paſewalk, Preuzlau, Ueckermünde, Stargard ide, Frankfur „ 9,50 0. + 
7 Eing 4. Thür. Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. || Swinemünde, Stralfund, Strasburg „ 747 Berlin Eberswalde, Fraktur a O. 
E. Grams. Sreifenhagen, Küſtrin . 8, 5 a. O., Angermünde, 10 U5 
7 Altdamm 5 8,42 „ od 5 D 1 5 
= | ms Angermünde, Eberswalde, Berlin 1 10,— he a Swim und Ess 
Wegen Todesfall ER ER Gem. J. 10 |, minder Brenzkau, alewalf e 1097 


Stralſund, Waſſerſtraße 82. 


Schwiehtenberg. Benutzung der Perſonenzige von Stettin nach Podejuch 6 Uhr 30 Min., 7 Uhr 47 Min. Morgens, 11 Une 


17 Min. Vormittags, 3 Uhr 30 Min. Nachmittags und 8 Uhr Abends; von Podejuch nach Stettin 7 Uhr Min. 
8 Uhr 55 Min. Morgens. Von Stettin nach Finkenwalde 5 Uhr 18 Min. Morgens, 1 Uhr 50 Min. und 
5 Uhr 17 Min. Nachmittags, 7 Uhr 45 Min. Abends; von Finkenwalde nach Stettin 7 Uhr 28 Min. Morgens, 
10 Uhr 14 Min, Vormittags, 1 Uhr 7 Min. und 5 Uhr 17 Min. Nachmittags, 9 Uhr 11 Min. Aben 


alten, art m 5 und Privatbedarf, in alten Gebäuden fo gut wie in Neubauten anzubringen: billigſt 
im Betrieb, liefer f 2 
Die Fabrik für Ceutralheizungs und Lüftungsanlagen 


ichard Doerfelil, 


P. Penn. feihenkommifar, 


Gr. Wollweberſtr. 14, 1 Tr., 


3 R 8 A 2 5 2 8 RER Ferner nach Hohenkrug di üge v tettin 5 Uhr 32 Min. Morgeus, 1 Uhr 50 Min. Nachmitt 
2 empfiehlt ſich bei vorfonmmenben Trauerfällen zur Be. Ki rchber . „ Lei 2D 1 50 7 Uhr Ra 1 1 . r An 15 M 9 ühr 55 Min. Vorm. 12 Uhr 19 N. 
ſorgung aanzer Begräbniſſe zu soliden Preiſen. Sachſen. < - Emilienſtraße 2% ; ; 6 


und 4 Uhr 58 Min. Nachmittags und 9 Uhr 22 Min. Abende 


